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Halle, 19. Oktober.

Draßktiſche Bolitik
gilt es jetzt, unmittelbar vor den Wahlen, zu treiben. Zur
praktiſchen Politik gehört, daß man alle Faktoren in Rech-
nung bringt, die den Ausſchlag für den Sieg der Kandi-
daten in den einzelnen Wahlkreiſen geben können. Wer
ſich zu den Kartellparteien hält, den darf man
nicht zurückſtoßen, mag er im Uebrigen denken, wollen
und thun was er will. Auf das eine Ziel gilt es alle
Kräfte zu ſammeln: dem Kandidaten, der im Einvernehmen
der Parteien aufgeſtellt wird, die größtmöglichen Chancen
zu ſchaffen.

Dies kann nur der allſeitigen Vermittlung ge-
lingen. Privatanſichten müſſen ſchweigen, man muß Dis
ciplin annehmen. Danach müſſen ſich auch die Zeitungen,
groß und klein, richten. Es iſt für dieſe Wahlen nichts
anderes zu erreichen als auf dem Boden des Kartells, wie
es bisher beſtanden hat, den Sieg für kartelliſtiſche Kandi-
daten vorzubereiten. Es iſt zu ſpät, um grundſätzliche
Aenderungen und Wandlungen zu erzielen; man muß nehmen,
was geboten iſt.

Will man das Ziel erreichen, welches doch augenblick-
lich das einzig Vernünftige iſt, dem aufzuſtellenden oder
aufgeſtellten Kandidaten das Mandat zu erringen, ſo muß
man, auch wenn es Selbſtüberwindung koſtet, zur Ver
ſöhnung reden. Den Frieden unter den Wählern,
die ſich zu gemeinſamem Thun vereinigen wollen, herzu-
ſtellen, iſt die Aufgabe beſonders der Provinz- und Stadt
blätter, die mit Bruchtheilen der verſchiedenſten und in
vielen Anſichten geradezu gegenſätzlichſten Parteigruppen zu

rechnen haben. Eine ſtarre abſolute Prinzipientreue dürfen,
wofern man nicht die Vermittlung ſelbſt als Prinzip

in dieſen Fällen gelten läßt, ſelbſt die großen Blätter
angeſichts einer Wahl nicht in erſter Reihe geltend machen,
weil ſonſt nie und nimmer ein Einvernehmen erzielt wird
und dem Gegner der Sieg mit Sicherheit zufällt.

Wir haben den Bund der Parteien auf Grund
der Selbſtſtändigkeit jeder einzelnen betont;
wir haben geſagt, daß unr, wer ſich ſelbſt
ausſchließt, als ausgeſchloſſen zu betrachten iſt. Nun haben
auch die extremen Gruppen ſich eines Beſſeren be-
ſonnen; ſie ſehen ein, daß ſie auf einen Stoß die Welt
nicht zwingen können, ſie erklären ihre Bereitwilligkeit, wie
Prof. Waguer, wie die Kreuzztg. und andere Ele-
mente, für das Kartell eintreten zu wollen: es wäre Thor
heit, ſie unn, nach offener Stellungnahme, noch abſtoßen
zu wollen. Auch wir haben erklärt, ſie möchten ſich ab
ſeits halten, wenn ſie das Kartell ſprengen wollen; dies
wollen ſie nicht, alſo ſind ſie willkommen. Wollte man
ſie jetzt noch mit Gewalt, um eines für den Augenblick
nicht mit Erfolg durchzuführenden Prinzips willen ent-
fernen, ſo ſchnitte man ſich in das eigene Fleiſch und er
leichterte den Gegnern den Sieg.

Denn man wolle nicht überſehen: ſchaden können ſie
als erklärte Gegner, bei einer nicht zu unterſchätzenden
Auhängerzahl, ſtets dem Kartell; ſie ſchaden aber auch
ſchon, indem ſie unthätig dem Wahlkampf zuſehen.

Das iſt der Grund, weshalb wir zum Frieden,
d. h. zur praktiſchen Politik, bei der kurzen Friſt,

Halliſch

die uns noch von den Wahlen trennt, rathen. Und wir

Die Wibel.
Man mag darüber ſtreiten, welche Bücher der Welt-

Literatur die beſten ſind, über die Frage, welches Buch
Es iſt die

Bibel. Man kann die alten und die neuen Literaturen
durchſtöbern, man wird nichts finden, was ſich in dieſem
Punkte mit ihr auch nur annähernd vergleichen ließe.
Homer und Dante, Thomas a Kempis und Shakeſpeare,
Schiller und Goethe, ſie mögen noch ſo oft rechtlich und
widerrechtlich gedruckt und aufgelegt worden ſein, ſie haben
doch Alle zuſammengenommen nicht eine ſo koloſſale Ziffer
der Auflage erreicht, wie die Bibel allein. Wenn dieſe
Thatſache aufrecht ſteht und wir werden ſofort einige
ſtatiſtiſche Daten anſühren, welche ſie zumindeſt ſehr glaub-
haft und überaus wahrſcheinlich erſcheinen laſſen dann
muß man den außerordentlichen Culturwerth und die
ganz exorbitante ziviliſatoriſche Kraft dieſes Buches rück-
haltlos anerkennen.

Nach vielen Tauſenden ſind die Exemplare zu zählen,
welche die Bibel Geſellſchaft alljährlich verſchenkt, und wenn
ſie darauf ſieht, daß für das heilige Buch doch in der
Regel, wenn auch ein noch ſo geringer Kaufpreis erlegt
werde, ſo geſchieht das nur im Jntereſſe des Buches, damit
es uicht in den Augen der Abnehmer entwerthet werde. Es
iſt ja durchaus nicht gleichgiltig für die moraliſche Werth
ſchätzung eines Gegenſtandes, ob man ihn mit ſeinem Gelde
erwerben muß oder ob man davon, ſo viel man nur will,
S bekommen kaun. Und trotz des ſo geringfügigen
reiſes nimmt die Geſellſchaft durch Verkauf der Bibel in

einem Jahre mehr als zwei Millionen Mark ein, ſo daß
ihre Geſammteinnahme, die en Beiträge dazu
rellet in einem Jahre vier Millionen Mark weit über

reitet!
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Halle, Sonntag 20. Oktober 1889.

ſind feſt überzeugt, daß uns alle verſtändigen Politiker
keinen Vorwurf daraus machen, daß wir, unſere eigenen
hieſigen Verhältniſſe feſt ins Auge faſſend, von
dem Kampf um hohe und ideale Ziele allgemeinerer
Art, um die wir bisher ſtritten und denen wir nicht
untren werden, vorderhand abſehen und uns aufs un-
mittelbar Gegebene beſchränken.

Wir reden zum Frieden ad hoe.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Die Drahtmeloung, daß die Ausſchußſitzung des

Wahlvereins der bayeriſchen Konſervativen be-
ſchloſſen habe, das Kartell mit den Nationalliberalen
als gelöſt zu betrachten, erfährt durch die ausführlicheren
Berichte, die über dieſen Beſchluß jetzt in bayeriſchen
Blättern vorliegen, eine Einſchränkung. Es wurde näm-
lich gleichzeitig beſchloſſen, daß die Parteigenoſſen der
einzelnen Wahlkreiſe nicht behindert ſein ſollten, mit den
Nationalliberalen bei den nächſten Reichskagswahlen zu-
ſammen zu gehen. Ferner wurde der Vorſtand ermächtigt,
auf Anſuchen einzelner Wahlkreiscomités denſelben Rath-
ſchläge zu ertheilen, wie ſich dieſelben in den einzelnen
Fällen den von Mittelparteien aufgeſtellten Kandidaturen
gegenüber zu verhalten hätten. Ein Autrag, die gegen-
wärtige Ausſchußfitzung als Generalverſammlung zu er-
klären, nachdem die Einladung hierzu auch ſämmtlichen
Mitgliedern gegolten habe, wurde abgelehnt und die Ab-
haltung einer ordentlichen Generalverſammlung noch für
das laufende Jahr beſchloſſen.

Man ſchreibt der „Pol. Corr.“ aus Berlin, 15. Ok-
tober: Jm Berliner Publikum ſpricht man noch immer von
einzelnen Umſtänden, welche den Aufenthalt des Zaren
in der deutſchen Reichshauptſtadt begleitet hatten.
Jn der Bevölkerung hat die Rückſichtsloſigkeit und
Strenge, mit der während der betreffenden Tage das Ab-
ſperrungsſyſtem betrieben wurde, lebhafte Verſtimmung
hervorgerufen, da bekanntlich Straßenzüge, welche als
Hauptverkehrsadern gelten können, mehrere Stunden hin-
durch völlig abgeſperrt wurden, ſo daß das ganze Ge
ſchäſts- und Erwerbsleben ſtockte. Man muß aber beriſck-
ſichtigen, daß alle dieſe hier ſonſt unbekannten Anordnungen
und Maßregeln hauptſächlich auf den Wunſch der ruſſiſchen
Polizei, welche zahlreiche Vertreter hier halte, getroffen
wurden. Nun weiß man zwär, daß dem Verbande dieſer
Polizei mehrere ehrgeizige Perſönlichkeiten angehören,
welche die dem Zaren drohenden Gefahren vergrößern und
übertceiben, um ihre Verdienſte in das rechte Licht zu
rücken; nichts deſto weniger iſt man allen Anforderungen
der ruſſiſchen Polizei in der peinlichſten und gewiſſen-
hafteſten Weiſe nachgekommen und hat die Klagen des
Publikums ruhig hinge nommen. Der Lichtpunkt des
Zarenbeſuchs in Berlin bleibt die Anerkennung und ans-
zeichnende Behandlung, die Kaiſer Alexander III. dem
dentſchen Reichskanzler hat zu Theil werden laſſen. Der
Zar, dem ſonſt expanſives Weſen vollſtändig fern liegt,
hatte im Verkehr mit dem leitenden deutſchen Staatsmann
einen Zug der Freundlichkeit und Milde, der, rückwirkend,
den deutſchen Kaiſer wärmer und wärmer ſtimmte und
ihn dem Zaren näher führte, als man es anfangs für
möglich gehalten hatte. Eine Ueberraſchung bildete das
intereſſante Nachſpiel, das der Abreiſe des Zaren un-
mittelbar folgte. Kaiſer Wilhelm ſtand erſichtlich unter
dem Eindruck einer Empfindung, die ihn lebhaft erfüllte;
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einlud, in ſeinen Wagen zu ſteigen, ihn nach dem Reichs-
kanzler-Palais geleitete und dann noch eine gute halb
Stunde bei ihm verweilte: Alles dies hat in unſeren
politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen Auſſehen erregt und
zu manchen Betrachtungen geführt. Ein weſentlicher An-
theil an der allmäligen Erwärmung der Stimmung, welche
den Aufenthalt des Zaren in Berlin beherrſchte, gebührte
nach der einhelligen Anſicht der diplomatiſchen Kreiſe dem
ruſſiſchen Botſchafter beim Berliner Hofe, Grafen Paul
Schuwalow. Dank dem hohen Anſehen, in welchem er
bei dem Zaren ſteht, dem nahen perſönlichen Verhältniſſe,
das der Botſchafter ſeit Jahren zum Reichskanzler und
deſſen Sohn unterhält, ſeinem verbindlichen Auftreten und
ſeinen feinen angenehmen Umgangsformen verſtand er es,
den Boden für den Zarenbeſuch geſchickt vorzubereiten und
vorhandene Spannnungen wenigſtens äußerlich zu mildern,

Wir wiſſen nicht, ſagt die „Kreuzztg.“, in wieweit
die Unterhaltung des Zaren mit dem Kanzler
zu dem immer wachſenden Vertrauen des Kaiſers Wilhelm
beigetragen hat, das aber ſcheint nus zweifellos, daß der
Zar durch das freudige und opfermüthige Entgegenkommey
unſeres Kaiſers, welches aus allen ſeinen Reden und Hand
lungen während der Anweſenheit ſeines hohen Gaſtes her-
vorlenchtete, den Eindruck einpfangen haben muß, daß
unſer hoher Herr wahrlich nicht kriegeriſch ge
ſinnt iſt. Erfahrungsmäßig werden Mißver-
ſtändniſſe, wie ſie bei ſolchen Gelegenheiten vorkommen
und, wie die Wahrnehmung lehrte, auch diesmal ſtattge
funden haben, nur durch unmittelbare Ausſprache
beſeitigt. Daher hat der perſönliche Meinungs-Austanſch
nicht nur der beiden Kaiſer, ſondern auch des Zaren mit
dem Kanzler wohl weſentlich zu dem Wachſen der freund-
lichen Beziehungen zwiſchen den Herrſchern beigetragen.
Wenn wir uns dem vollen Glauben leider dennoch nicht
hingeben können, daß mit dem befriedigenden Ausfalle
dieſer Begeguung alle Mißſtimmungen in unſerem Ver-
hältniſſe mit Rußland beſeitigt ſind, ſo iſt doch das Eine
ganz klargeſtellt, daß es nicht die beiden hohen Mo
narchen ſind, welche den Krieg wollen, ſondern
lediglich die ruſſiſche Kriegspartei und deren
Preſſe es iſt, welche die ganze Verantwortung des Drängens
zum Kriege m Wenn General Obrutſchew das Greifen

e den Waffen für eine driugende Nöthwendigkeit hält und
dortige Preſſe in nicht ungerechtfertigter Furcht vor dem

perſönlichen Begegnen der beiden Kaiſer in Berlin gedroht
hat, den Zaren nach der Rückkehr in die Heimath wieder
in ihre Feſſeln zu ſchlagen, ſo wünſchen wir, daß dieſe
Drohung nicht in Erfüllung gehen möge. Uns aber legen
dieſe Herzenswünſche der kriegſchürenden Parteien Rußlands
die unangenehme Pflicht anf, ihr Treiben und Wühlen anch
ferner zu beobachten und anfzudecken.

Der Vorſitzende des konſervativen Vereins
für Heſſen und Waldeck in Kaſſel, Herr v. Löbbecke,
hat an das „Volk“ folgende Zuſchrift gerichtet, in der es
n. a. heißt:

„Daß ich bei meiner Zugehörigkeit zur deutſch
konſervativen Partei ein Anhänger des Kartells zur
Bekämpfung von Sozialdemokratie nnd Fortſchritts-partei bin, laugne ich keineswegs. Auch bemühe ich mich,
den Kampf ſtets ſo ſachlich, wie möglich, zu halten und ver-
meide es, perſönlich zu werden.“

Die Walderſee-Verſammlung. Die „Köln.
Ztg.“ erhält folgende Zuſchrift:

Karzin bei Lübzow in Pommern. den 16. Oclober 1889.
Die „Kölniſche Zeitung“ hat in zwei kurz gufeinander folgenden
Erklärungen die angebliche Thatſache feſtſtellen zu dürfen ge-die Art, wie er ſich an den Kanzler wandte, denſelben

Dieſen gewaltigen Ziffern der Einnahmen halten die
der Ausgaben die Waage. Jm entſprechenden Verhältniß
zu dieſen Summen ſteht auch die Anzahl der zum Vertrieb
eörachten Schriften. Es wurden in dem letzten Jahreevon
ondon aus 1542413 Exemplare und durch die aus

wärtigen Depots 1422223 Exemplare, alſo zuſammen
2964636 Exemplare verbreitet. Die Geſammtverbreitung
durch die Geſellſchaft ſeit ihrem Beſtande erreicht nach einem

vom „Wiener Tagblatt“ excerpirten Bericht der Geſellſchaft,
der vor 5 Jahren erſchien, die Rieſenziffer von 96917629
Exemplaren. Nunmehr hat alſo die Geſellſchaft es iſt
kaum auszudenken weit über 100 Millionen Exemplare
unter die Leute gebracht!

Ueber den ganzen Erdball hat dieſe Geſellſchaft ihr
Netz gebreitet, und ſie läßt mit demſelben Eifer in der
Metropole der Intelligenz wie im Jnnern Aſrikas und auf
den Südſee-Jnſeln arbeiten. Man bekommt unwillkürlich
einen Reſpect vor ſolch weltumſpannender Thätigkeit, wenn
man den Bericht über die einzelnen Erdtheile lieſt. „Jn-
dem wir zuerſt auf Europa blicken“ heißt es in dem Be
richte, „muß ein Unterſchied gemacht werden zwiſchen den
proteſtantiſchen Ländern, wie zum Beiſpiel Norwegen und
Schweden, und den großen und zahlreichen Ländern, welche
noch unter der Herrſchaft der Kirche Roms ſtehen.“ „Jn
den erſteren meint die Geſellſchaft am beſten zu wirken,
wenn ſie die inländiſchen Bibelgeſellſchaften anſpornt, ſelbſt
den ganzen Bedarf an Bibeln zu decken, und in dem Maße,
wie dies erreicht wird, wird ſich die Geſellſchaft zurück
ziehen.“ Die Geſellſchaft will alſo auch andere Bibelge
ſellſchaften leben laſſen, es iſt ihr nicht bange um ihren
Wirkungskreis. Sie hat ja thatſächlich eine Art Weltherr-
ſchaft erreicht. Man glaubt in der That eine Großmacht
ſprechen zu hören, wenn man dem Berihte weiter folgt.
„Was die anderen katholiſchen Länder betrifft, ſo hat ſich

re d
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glaubt, daß die Einladungen zu der ſogenannten Walderſee-

die Geſellſchaft bemüht, noch ſtärkere Maßregeln zu er
greifen. Einige von dieſen ſind bereits in Kraft getreten-
So iſt in Frankreich zum erſten Male jedes einzelne der
ſechsundachtzig Departements von Colporteuren bearbeitet
worden. Auch in Deutſchland, welches, wie man wohl
bedenken ſollte, zu einem großen Theile römiſch-katholiſch
iſt (und welches, wie wir hinzufügen dürfen, ſelbſt hin-
länglich viel Bibeln erzengt), wurden 324,614 Exemplare
während des Jahres verkauft, und kürzlich wurden 8000
Exemplare unter den von den Ueberſchwemmungen des
Rheins im letzten Herbſt Heimgeſuchten vertheilt.“ Nun,
dieſen Letzteren wäre mit Geld, Brod und Kleidern freilich
zunächſt vielleicht etwas wirkſamer zu helfen geweſen.

Jn Rußland wurden im letzten Jahre 374,422 Exem-
plare verkauft, „und zwar zu Preiſen, welche nur ſehr
wenig unter den Selbſtkoſten ſtehen“. Klingt es ferner
nicht wie eine reſpecteinflößende Kundgebung einer Welt
macht, wenn man lieſt: „Jn Rnſſiſch-Aſien iſt der Ver-
kauf um das Sechsfache geſtiegen, theils in Folge der Er
richtung eines Depots 'in Taſchkend, wo die Colporteure
hoffen, eines Tages den indiſchen Kameraden die Hände
reichen zu können.“

Die Arbeit in Egypten wurde durch den Krieg unter
brochen. Bei dem Brand Alexandriens iſt auch das Depot
der Geſellſchaft abgebraunt, wofür denn auch Erſatz bean-
un wurde. „Sobald jedoch das Komitee vernahm, daß
ieſe Summe ſchließlich von den Steuerzahlern in Egypten

würde eingezogen werden müſſen, überwog der Eindruck,
daß es dem ganzen Streben der Geſellſchaft entgegen wäre,
die Laſten derer zu vermehren, denen wohlzuthun ihr ein
ziges Ziel iſt. Darum wurde dem britiſchen Geſandten in
Konſtantinopel mitgetheilt, daß die Geſellſchaft auf Scha-
denerſatz verzichte, und es iſt ſoeben ein Brief von Lord



Verſammlung von mir vorgenommen, und daß namentlich die
Auswahl der einzuladenden Perſonen ohne Vorwiſſen „Anderer
als der Einladenden' durch mich getroffen ſei. Ich weiß
nicht, ob Jhrem Blatte, indem es jener wahrheitswidrigen
Mittheilung ſeine Spalten öffnete, vorgeſchwebt hat, welches
Licht hierdurch mit Nothwendigkeit auf meinen perſönlichen und
politiſchen Charakter fallen mußte. Da ich jedoch ein begreif-
liches Jntereſſe daran habe, einen begründeten Zweifel an
meiner Loyalität und Treue nicht aufkommen zu laſſen, ſo ſehe
ich mich veranlaßt, hiermit ein für alle mal öffentlich auszu
ſprechen, daß jene Nachricht über meine, wie ich übrigens gern
anerkenne, freudige und rückhaltloſe Theilnahme an der er-
wähnten Verſammlung und ihrein humanen Zwecke Wort fürWort erfunden iſt. Shre Gewährsmänner haben Sie, ich laſſe

dahingeſtellt ſein, ob abſichtlich oder unabſichtlich, getänſcht.
Jch erſuche um unverkürzte Aufnahme dieſer Erklärung.

v. Puttkamer, Staatsminiſter.

Die Konſervativen in Berlin und
das Kartell.

Eine von der konſervativen Geſammtvertretung einberufene
öffentliche Verſammlung tagte vorgeſtern Abend im Saale der
„Tonhalle“ unter Vorſitz des Majors a. lume. Ein-
Iadungen waren, wie der Vorſihende bemerkte, ergangen an
alle diejenigen Männer, welche in der konſervativen Geſammt-
vertretung ihre Spitze finden. Das Referat über das Thema
„Die Berliner Bewegung und das Kartell' hatte Geh. Rath
Praf. Adolf Wagner übernommen. Derſelbe erinnerte
au die Oktobertage des Jahres 1813 und der Kapitnlation von
Metz, um daran anknüpfend aunszuführen, daß ein Volk, welches
mächtig ſein und nicht ein Spielball freinder Nationen werden
wolle, einig und kampfbereit ſein müſſe. Das ſei der Grund-
gedanke, welcher vor 3 Jahren zu dem vielberufenen
Kartell geführt habe. Er könne für das Kartell in dem
Sinne ſein, daß Deutſchland ſtets gerüſtet ſei, wenn es darauf
ankommt: freilich wolle er den außerhalb des Kartells ſtehenden
Parteien nicht zu nahe treten, und vertraue ſogar, daß die
Sozialdemokraten ihren Mann ſtehen würden, wenn es gälte,
für Deutſchlands Sicherheit einzutreten. Aber es laſſe ſich nicht
eng daß dieſe anderen Parteien das für Deutſchlands Wehr-
kraſt Erforderliche nicht bewilligen wollten. Jedes Kartell
ſetze aber ein gegenſeitiges Entgegenkommen und
Zurückdräugen eigener Wünſche voraus. Darin hätten
die DeutſchKonſervativen das beſte Beiſpiel gegeben; urtheile
man über die Kreuzzeitung wie man wolle: das ſei
ſicher, daß auch ſie in erſter Reihe für das Kartell
im obengedachten Sinne geweſen ſei. Ein Kartell
ſetze aber ferner die Reſpektirung des gegenſeitigen
Beſitzſtandes vorgaus; die Konſervativen hätten danach auch
ſtets gehandelt, nicht aber die Nationalliberalen, welche in
dieſer Beziehnng gegen Sinn, Geiſt und Wortlaut des Kartells
ſich aufgelehnt und überdies auch die Abmachungen nicht
reſpektirt hätten, welche über die Haltung gegenüber den anderen
Kandidaten in den einzelnen Wahlkreiſen getroffen worden ſeien.
Wenn nun wieder die Reichstagswahlen kämen, ſo müſſe er-
wogen werden nicht blos für das ganze Land, ſondern
ſpeziell für Berlin ob, wie und unter welchen Bedingungen
man wieder geneigt ſein möge, mit den Nationalliberalen und
den Freikonſervativen ein Kartell einzugehen. Er könne ver-
ſichern, daß man in der konſervativen Vertreinng durchaus
einem ſolchen Gedanken nicht abgeneigt ſei, daß es des
bekannten Winkes von höchſter Stelle zu dieſer Geneigtheit nicht

erſt bedurft hätte und daß auch der vielgeſchmähte aber ver-
dienſtvolle Mann der konſervativen Partei auf keinem andern

tandpunkt ſtehe. „Aber es kann nicht verlangt werden, daß
wir das Kartell nun ſo einrichten, wie es die Nationalliberalen
und die Freikonſervativen einfach diktiren wollen. Die Konſer-
vativen können die ihnen gebührende wichtige g in dem
Kartell nicht aufgeben das wird und kann ihnen Niemand
zumuthen. (Lebhaſter Beifall. Die Konſervativen würden ja
wie politiſche Kinder handeln, wollten ſie die ſchwere Arbeit,
die ſie in ſchwerer Zeit allein verrichtet, jetzt einfach in den
Dienſt ſtellen der ſchönen Augen der nationalliberalen und frei
konſervativen Kandidaten, die ſonſt duxchfallen würden. (Leb-
hafter Beifall.) Ueber ein Karkell im Sinne, Geiſte und Wort-
laut des Kartells von 1887 läßt ſich durchaus reden.

Redner gab dann ein umfaſſendes Bild von der „Berliner
Bewegung“, deren Verdienſt er in erſter Reihe für die Konſer-
vativen in Anſpruch nahm. „Als 1870 der Tanz ums goldene
Kalb aufgeführt wurde und die Sozialdemokratie ihre Orgien
feierte, war es der jetzt zurückgetretene, oder, wenn man will,
„zurückgedräugte“ Stöcker der allein in die Breſche trat und
die Sache der Monarchie und des Chriſtenthums verfocht. Der
Vorwurf. daß die Konſervativen Unfrieden geſät haben durch
die Begünſtigung des Antiſemitismus, iſt ganz ungerecht.
Haben die Berliner Führer der konſervativen Bewegung den
Antiſemitismus etwa hervorgerufen? (Nein!) Hervorgerufen
hat ihn der Uebermuth gegenüber den kirchlichen Einrichtungen,
unſeren ſozialen Anſchauungen und dem. was wir im wirth
ſchaftlichen Leben für richtig halten. (Beifall) Die konſer-
vativen Führer ſind den extremen Tendenzen
ſtets entgegen getreten. Stöcker hat überall
zur Mäßigung gerathen und gep,redigt, ebenſo ich.
Was die Freikonſervativen und die Nationalliberalen uns in
zrundſätzticher Beziehung vorwerfen, können wir auch ihnen
oorwerfen, denn in vielen Fragen, namentlich in der Hand-
werkerfrage, ſind ſie uns viel zu kühl. Und was die Perſonen-
fragen belrifft ſo ſind die Anſprüche, die an uns geſtellt wer
den, auch ganz willkürlich. Stöcker iſt ſelbſt freiwillig zurück-
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Dufferin eingelangt, worin er dieſen Schritt auf das
Wärmſte anerkennt.“

Die großen indiſchen Zweiggeſellſchaften unterhalten
gegen 150 Colporteure und haben eine Geſammtverbreit-
nung von ungefähr 240 000 Exemplaren erzielt. Jn China
wurden 162 700 Exemplare abgeſetzt.

Von NeuGuinea ſprechend, erwähnt der Bericht, daß
die Geſellſchaft bereits angefangen hat, die heilige Schrift
in den Sprachen jenes Landes herzuſtellen. Wir wiſſen
nicht, in wie viel Sprachen die Geſellſchaft die Bibel be-
reits herausgegeben hat, aber es kann wohl imponiren,
wenn man folgende Notiz des Jahresberichtes lieſt: „Noch
eine Thatſache ſoll genügen, um die Großartigkeit des
Werkes zu zeigen, nämlich, daß während des verfloſſenen
Jahres das Editorial-Subkomitee über Ueberſetzungen der
heiligen Schrift in 87 Sprachen zu berathen hatte!“ Das
ſind unn allerdings civiliſatoriſche Thaten, die man aner-
kennen muß.

Bibelüberſetzung! Das Wort ſpricht ſich ſo leicht aus,
aber es bedarf nicht viel Nachdenkens, um ſich zu ſagen,
was das heißt. Man gewinnt eine rechte Würdigung des
Wortes, wenn man die folgenden dere des Berichtes ſich
gegenwärtig hält: „Die Arbeiten des Biſchofs Steere bei
der Swah ti Ueberſetzung werden ein Denkmal bleiben nicht
nur von chriſtlicher Gelehrſamkeit, ſondern auch von Ge
duld und Selbſtverlengnung. Fünf Jahre brachte er damit
zu, um das erſte Evangelium zu vollenden, und beinahe
zwanzig Jahre für das „Neue Teſtament“, und damit ja
nicht ſeine Hand allein bei dem Werke thätig ſei ſollte,
fügte er die Ueberſetzung eines Evangeliums durch einen
anderen Miſſionar hinzu, deſſen Arbeit, wie er meinte
nicht unbeachtet gelaſſen werden ſollte.“

Die Bücher haben ihre Schickſale. Seitdem die Welt
beſteht, hat kein anderes Buch ein ſo reiches abwechslungs-
volles und glänzendes Schickſal gehabt, wie das Buch der
Bücher die Bibel.

etreien. Aber den Kartellfreunden können doch die Kouſer
holen antworten: Können wir denn leicht immer für diejenigen
ſtimmen, die Jhr vorſchlagt? Wir ſind einem Kartell
nicht prinzipiell abhold. Es e nicht an uns, wenndaraus Nichts wird. Wir ſind bereit, aber wir laſſen uns nicht
wieder auf's Glatteis führen in Bezug auf die Kandidaturen.
Nur in der Art kann an ein Kartell gedacht werden wir über
winden grundſätzlich und perſönlich mindeſtens ebenſoviel, als
die Herren auf der anderen Seite; weiter zurückzuweichen, ver
Se wo Grundſähe, verbietet uns unſere Ehre!
Lebhafter Beifall. eIn Anknüpfung hieran erklärten die verſchiedenen Vertreter

der einzelnen Wahlvereine, v. Kleiſt, Dr. Hentig, Dr. Baillen,Geh. dkath Engelke, Lehrer Dähne, Rappo ihre volle Zu
ſtimmung zu den Ausführungen des Geh. Raths Wagner. Jn
dieſen Zuſtimmungserklärungen wurde bemerkt, daß „keinem
Herrn es angenehm ſein könne, über Knechte zu
herrſcheu“, daß es ſehnlichſter Wunſch ſei, ſchon bei der nächſten
Reichstagswahl, einen Modus zu finden, um alle ſtaats-
erhaltenden Elemente zu ſammeln, daß man aber nur
auf dem Boden des Kartells von 1887 zu einem neuen Kartell
geneigt ſei. Geh. Rath Wagner faßte ſeine Ausführungen zu
einer langen Reſolution zuſammen, in welcher er genau die
Bedingungen feſtſtellte, unter denen man zu einem Kartell ge-
neigt ſei. Dieſe Bedingungen entſprechen in allen Punkten den
Kartellabmachungen des Jahres 1887. Br. Hentig hält den
Wortlaut der Reſolution für zu ſchroff. „Wir ſind entſtanden
aus Antiſemiten, Edhriſtlich-ſozialen und Konſervativen und mit
ſolchem ſchroffen Ton kann man keine Pergeot. er
verhandlungen führen. (Große Unrube.) Profeſſor
Bellermann: „An eines Kaiſers Wort ſoll man nicht drehen
und deuteln. Der Kaiſer ſprach für das Kartell, und für uns
giebt es kein anderes Kartell als das vom Jahre 1887! Bei-
fall.)“* Nähmaſchinenfabrikant Hauke: „Weil Se. Majeſtät es
wünſcht, bin ich als königstreuer Mann für das Kartell.“ Bei
der Abſtimmung wird die Reſolution mit allen gegen ſieben
Stimmen angenommen. Den Wortlaut der Reſolution wer
den wir noch mittheilen.

Heer und Marine.Das „Militär-Wochenblatt“ gedenkt des Kaiſers
Friedrich in ſeiner Eigenſchaft als Feldherr und
ſchließt folgendermaßen

„Seine bedeutſame Einwirkung in den erſten ſchwierigen
Tagen der h gegen Frankreich tritt ſcharf hervor.
Man vergegenwärtige ſich die damalige Lage und die Zuſam
menſetzung der 3. Armee. Zwei preußiſche Armeekorps aus
dem fernſien Oſten, die nie einen ſüddeutſchen Soldaten geſehen
hatten, die ſüddeutſchen Truppen zum erſten Mal mit preußiſchen
im Verbande. Von welch' gewaltiger Bedeutung war unter
ſolchen Verhältniſſen die Perſönlichkeit des Armee Oberkom-
mandeurs! Die verſchiedenen Korps der Armee ſtanden zu
einander in einem Befpal niß loſer Perſonalunion, nur zuſam-
mengehalten durch die Perſon des oberſten Führers. Aber
gerade dieſe Perſon war die rechte an richtiger Stelle!
oben her gelang es, die Glieder unter einander näher zu bringen
und ein gegenſeitiges Vertrauen zu begründen, daß ſchon am
6. Auguſt, am Tage von Wörth, beiſpielsweiſe das 2. bayeriſche
Korps unbeirrt die ihm zugehenden Befehle ausführte, obgleich
dieſelben hinter einander Abbrechen des eben begonnenen Ge-
feckts und bald darauf erneuten Beginn deſſelben von ihm for
derten. Das Oberkommando der 3. Armee und ſeine Spiße,
unſer Kronprinz, ward bald der idelle Mittelpunkt der deutſchen
Einheitsbeſtrebungen, da er es verſtanden hatte, alle ihm unter
ſtellten deutſchen Stämme in Liebe und Verehrung an ſeine Per
ſon zu feſſein. Die Gemälde aus der Heldenzeit des deutſchen
Volkes zeigen mit Vorliebe die Perſon des Kronprinzen als
Mittelpunkt, umgeben von jubelnden Kriegern der einzelnen
deutſchen Staaten. Die glänzenden Kriegserfolge führten zur
Erreichung des hohen Zieles, der Zuſammenfaſſung aller deut
ſchen Gebiete. Noch ſiebzehn Jahre war es ihm beſchieden, das
Reifen der einſt gelegten Saak zu erblicken, das immer feſtere
Einwurzeln der Hohenzoklernmacht in die Herzen des deutſchen
Volkes zu fühlen. Das ſei auch unſer Troſt am Grabe des
Dahingeſchiedenen. Wenn wir uns in Trauer vor Gottes Rath
ſchluß beugen, ſo wiſſen wir doch, daß kein Sturm die Treue
des deutſchen Volkes zu Kaiſer und Reich entwurzeln wird, deß
wir das in ſchweren Kämpfen Errungene auch zu erhalten feſt
entſchloſſen ſind.

Das diesmonatliche große Avancement, wel
ches aus Hubertusſtock vom 15. d. M. datirt iſt, war im
Vergleich zu dem des September wenig tanrri Von
den Veränderungen in höheren Stellen ſind nur folgende
erwähnenswerth: Die Generalmajors v. Matthieſſen, Kom
mandeur der 1. Jnfauterie-Brigade, und Rogge, Komman-
deur der 62. Jufanterie-Brigade, ſind zur Dispoſition ge
ſtellt. Erſtere Brigade hat der Oberſt Boie, Kommandeur
des 5. Grenadierregiments erhalten, der ſeinerſeits durch
den Oberſt v. Platen, bisher etatsmäßiger Stabsoffizier im
Berliner Alexanderregiment erſetzt iſt. Mit dem Kom-
mando der 62. Brigade iſt der württembergiſche Oberſt
von Alberti vom 120. Regiment beauftragt. Abgegangen
ſind ferner noch die Generalmajors Krauſe, Jnſpekteur der
2. Art. -Depot-Juſpektion, und von Schultzendorff, bisher
zu den Offizieren von der Armee gehörig, ſowie die
Oberſten Schultze vom 68. Jnf.-Regt., Caſtenholz, Direktor
des Feuerwerkslaboratoriums in Spandau, Eckert, Jn-
ſpekteur der 5. Feſtungsinſpektion und Gottſchalck vom
14. Trainbataillon. Sehr zahlreich waren die Veränder-
ungen im Perſonale der Bezirkskommandeure; es iſt
eine ganze Anzahl älterer Offiziere von der Stellung als
Kommandenr eines Landwehrbezirks entbunden, wogegen
die gleiche Zahl aktiver Stabsoffiziere unter Stellung zur
Dispoſition an ihre Stellen getreten iſt. Jm General-
ſtabe fanden einzelne Veränderungen ſtatt. Beim Regi-
ment der Gardes du Corps iſt der Chef der 5. Eska-
dron Prinz zu Solms-Hohenſolms-Lich à la suite geſtellt
und durch den Hauptmann Graf von Schlieffen vom Ge
neralſtabe der 1. Garde-Jufanterie-Diviſion erſetzt. Jm
Jngenieur- und ehe e de hat eine ungemein
große Zahl von Verſetzungen in gegenſeitigem Austauſchſtattgefunden. Endlich dir noch bei allen Truppentheilen

viele Avantageure und charakteriſirte Portepeefähnrichs,
welche im Frühjahr aus dem Kadettenkorps getreten waren,
zu wirklichen Portepeefähnrichs ernaunt. Jm Ganzen
zählen wir Beförderungen zu Generalmajors 3 (Stein-
hanſen, Abtheilungschef im Nebenetat des großen General
ſtabs, Hoſmann, Jnſpekteur der 10. Feſtungs-Jnſpektion,
und von Loßberg, Kommandeur der 36. Brigade), zu
Oberſten 1, zu Oberſtlieutenants 4 (ſämmtlich Bezirks-
Kommandeure), zu Majors 17, zu Hauptleuten bezw.
Rittmeiſtern 15, zu Premierlieutenants 32 und zu Sekonde
lieutenants 13. Abgegangen ſind 4 Generalmajors, 4
Oberſten, 4 Oberſtlientenants, 14 Majors, 13 Hauptleute
bezw. Rittmeiſter, 7 Premierlientenants und 7 Sekonde-
lientenants. Jm Beurlaubtenſtaunde ſind 120 Vize-
feldwebel 2c. zu Offizieren re während nur 29
Offiziere der Landwehr oder Reſerve ausgeſchieden ſind.

Graf zu Stolberg-Wernigerode, Sek. Lt. von der
Reſ. des 1. Garde-Drag. Regts., vom 1. November ds. Js. ab
auf ſechs Monate zur Dienſtleiſiung bei dieſem Regt. komman-
dirt. Riedeſel Frhr. v Eiſenbach, Rittm. vom Thüring.
Ulan. Regt. Nr. 6, zum Eskadr. Chef ernannt. v. Wuthenau,
Sek. Lt. vom 1. Garde-Drag. t à la suite des Regts. ge-
ſtellt. Lepper, Pr. Lt. vom Thüring. FeldArt. Regt. Nr. 19,

in das Weſtpreuß. Feld.Art. Regt. Nr. 16, Liebach, Pr. Lt.vom Jnf. t di unter Belaſſung in ſeinem Kommando
bei der Arbeiter Abtheilung c Magdeburg, in das Jnf. Regt.
Nr. 14 verſetzt. Begas, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Jnf.
Regt. Nr. 20, zum Port. u befördert. v. Lindenau,Se Lt. vom 7. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 96, zum Pr. Lt.
Rudolph, Port. Fähnr. vom Magdeburg. Füſ. Regt. Nr. 36
um Sek. Lt. v. Schwartz, charakteriſ. Port. Fähur. vom Jnf.Regt. Nr. 26. Leuchtenberger, Unteroff. von Jnf. Regt

Nr. 66, Bouſac, Eiswaldt, charakteriſ. Port. Faburs. von
demſelben Regt., Frhr. v. u. z. Egloffſtein, charakteriſ. Port.
Fähnr. vom Jnf. Regt. Nr. 27, Grell, charakteriſ. Port. Fähnr.
vom Anhalt. Jnf. Regt. Nr. 93, Volkmann, Unteroff. vom
z. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 71, v. Uſedom, charakteriſ. Port.
Fähnr. vom 7. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 96, Frhr. v. d. Recke,
linteroff. vom Magdeburg Huſ- Regt. Nr. 10, zu Port Fähurs.
defördert. v. Arnoldi, Sek. Lt. à la suito des 7. Thür. Jnf.
Regts. Nr. 96, der Charakter als Pr. Lt. verliehen. v. Ade-
lebſen, Rittm. à la suite des Kür. Negis. von Seydlitz (Mag-
deburg.) Nr. 7, dem Regt. aggregirt. Foerſter, Maior vom
u Regt. Nr. 137, als Bats. Kommandeur in das Auhalt.

uf. Regt. Nr. 98, Cleve, Hauptm. à la suite des Jnf. Regts.
Nr. 97 und Komp. Führer bei der Unteroff Schule in Weißen
fels, als Komp. Chef in das Jnf. Regt. Nr. 128, verſetzt. von
Treskow, Hauptm. à la suite des GardeFüſ. Regts., in ſeinen
Verhältniß als Komp. Führer von der Unteroff. Vorſchule des
Militär-Knaben-Erziehungs-JInſtituts zu Annaburg zur Unteroff.
Schule in Weißenfels übergetreten.
czynski, Hauptm. à la suite des Jnf. Regts. Nr. 96, unter
Entbindung von dem Kommando als Adiutant bei der 9. Jnf.
Brig., als Komp. Chef in das Regt. einrangirt. v. Blancken-
ſee, Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 27, unter Stellung à la suits
des Regts., als Adjutant zur 9. Juf. Brig. kommandirt. von
Zehmen, Sek. Lt. von demſ. Regt., m Pr. Lt. befördert
Koehne, Maſor vom FeldArt. Regt. Nr. 8, als Abtheilungs-
Kommandenr in das Thürxing. Feld-Art. Regt. Nr. 19 verſetzt
Dyckhoff, Hauptm. und Komp. Chef vom Magdeburg Füſ-
Regt. Nr. 36, als Adjutant zur 16. Div. fommandirt. Frhr.
v. Rothkirch-Trach gen. v. Schwarzenfels, Hauptm. à la
suite des 1. Bad. LeibGren. Regis. Nr. 109 und Komp. Führer
bei der Unteroff. Vorſchule in NeuBreiſach, als Komp. Chef in
das Mageburg. Füſ. Regt. Nr. 36, Graf, zu Eltz, Sek. Lt. vom
Thüring. Huf. Regt. Nr. 12, in das 1. Garde-Ulan. Regt. ver
ſetzt. Menzel, Pr. Lt. vom 3. Poſen. Jnf. Regt. Nr. 58, von
dem Kommando als Komp. Offiz. bei der Unteroff. Schule in
Weißenfels entöunden. v. Pollern, Sek. Lt. vom 3. Ober-
ſchleſ. Jnf. Regt.
in Weißenfels kommandirt. Kauffmann, Vizefeldwebel vom
Magdeburg. Pion. Bat. Nr. 4, zum Port. Fähnr. ernannt.Wohlgemuth, Pr. Lt. von der 1. du in das Mag
deburg Pion. Vat. Nr. 4, Kaempffer, Pr. Lt. vom Magde-
burg Pion. Vat. Nr. 4, dieſer unter Entbindung von dem Kom-
mando als Adjutant bei der 1. Pion. Jnſp., in die 3. Jungen.
Jnſp., Steger, Sek. Lt. vom Magdeburg. Pion. Bat. Nr. 4,
in die 3. Jng. Jnſp. verſetzt. Boeters, Sek. Lt. von der Reſ.
des 3. Magdeburg. Juf. Regts Nr. 66, zum Pr. Lt. von
Brandenſtein, Pr. Lt. von der Reſ. des Thür. Huſ. Regts.
Nr. 12, zum Ritimeiſter, Aly, Pr. Lt. von der Reſ. des Jnf.
Regts. Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburg.)
Nr. 27, zum Haupt Dieſing, Vizefeldw. von demſ. Landw.
Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Jnf. Regts. Nr. 66, Fied-
(er, Hoppe, Pr. Lts. von der Juf. 1. Aufgebots des Landw.
Bezirks Halle, zu Hauptlenten, Schollmeyer, Vizefeldw. vondemſ. Landw. Hezut. zum Sek. Lt. der Landw. J 1. Aufge
bots, Scherer, Sonntag, Sek. Lts. von der Juf. 2. Aufge-
bots des Landw. Bezirks Bitterfeld, zu Pr. Lts. Cichorius,
Vizefeldw. von deiſ. Landw. Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des
Juf. Regts. Nr. 72, Jay, Vizewachtm. von demſ. Landw. Be
zirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Kür. Regts. v. Seydlitz (Mag
deburg.) Nr. 7. Blumengau, Sek. Lt. von der Juf. I. Aufge-
bnts des Landw. Bezirks Torgau, Bardenwerper, Sek. Lt.
von der Jnf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Deſſau, zu Pr.
Lts., Franke, Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Deſſau, zum Sek.
Lt. der Reſ. des Anhalt. Jnf. Regts. Nr. 93, Reiche, Sek. Lt.
von der Kav. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Sondershauſen,
zum Pr. Lt, befördert.

Hochſchulen, Akademien, gelehrten Geſellſchaften.

Leipzig 18. Okt. Sonnabend Mittag 12 Uhr findet
eine Habilitationsvorleſung vor der Commiſſion der philoſo-
phiſchen Facultät ſtatt. Dr. Georg Witkowski, aus Berlin
ſpricht über Schiller's Diemetrius. Als Einladungsſchrift
ſind die erſten Capitel einer Habilitationsarbeit im Druck er
ſchienen unter dem Titel Die Vorläufer der anakreon-Lies Dichtung in Deutſchland und Friedrich von

agedorn.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Jm „Buchhändlerbörſenblatte“ findet ſich folgende

ſpaßhafte, wenn auch offenbar ſehr ernſthaft gemeinte
Annonce: „Geſucht ein tüchtiger Verleger für mein
ganz eigenartiges und klaſſiſches, ca. 30000 Zeilen großes,
fünfbändiges Gedicht: „Die Schinkenmühle“, mit welchem
ſich brillante Geſchäfte machen laſſen dürften. Daſſelbe
beſteht aus humoriſtiſchen, vortrefflich gezeichneten Figuren,
Scenen und Charakterbildern, welche zu hübſchen Erzähl-
ungen verflochten ſind, iſt in herrlich fließenden, anmuthigen
Verſen geſchrieben und gänzlich frei von religiöſen und
politiſchen Tendenzen, ſo daß es ſich einen großen Leſer
kreis aus allen Ständen und Konfeſſionen gewinnen dürfte.
Wegen ſeines großen Umfanges wäre es am gewinnbrin-
gendſten, wenn es in ca. 40wöchentlichen Lieferungen er
ſcheinen würde. Beanſprucht werden 50 Proz. des Rein
gewinnes H. Weiduner zu Altona an der Elbe.“ Dem
Verleger, der ſo glücklich iſt, dieſe Schinkenmühle zu er
werben, dürfen ſeine Konkurrenten gratuliren.

Halliſche Lokalnachrichten vom 19. Oktober.
Der Abdruck ünſerer Originaluschri ca iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

L. Wie unſere Leſer unter der Rubrik „Heer und
Marine“ in der erſten Ausgabe erſehen haben werden,
iſt dem Kommandeur des hieſigen Landwehr-Bezirks, HerrnOberſtlieutenant z. D. Knoch von S. Majeſtät der

nachgeſuchte Abſchied in Gnaden bewilligt worden. Am
4. November 1850 im damaligen Fürſtlich Reußiſchen ge-
meinſchaftlichen BundesContingent als Offiziers-Aspirant
eingetreten, wurde derſelbe 1867 als Hauptinann und
Compagnie-Chef im 7. Thüring. Jnf.-Regt. 96 in den
Verband der Preußiſchen Armee aufgenommen und 1877
in demſelben Regiment zum überzähligen Major befördert.
Jm September 1878 als etatsmäßiger Stabsoffizier ins
Füſilier-Regt. Nr. 36 verſetzt und ſpäter in dieſem Regi-
mente zum Bataillonskommandeur ernannt, wurde derſelbe
ſodann durch Kabinetsordre vom 13. Septem
ber 1884 zum Commandeur des Landwehrbezirks Halle
ernannt und ihm unter dem 15. Okt. deſſelben Jahres von
Sr. Majeſtät der Kgl. Kronenorden 3. Klaſſe verliehen.
In dieſer Stellung, die er bis jetzt innegehabt, hat er esdurch ſeinen ſtrengen Gerechtigkeitsſinn wie durch ſeine ge

winnende Liebenswürdigkeit in ſeltenem Maße verſtanden,
ſich die Liebe und Verehrung ſeines Offizierkorps, wie der
ihm unterſtellten Mannſchaften des Benrlaubtenſtandes zu
erringen. Mit aufrichtigem Bedauern ſehen ihn ſeine Un
tergebenen aus ſeinem

v. Roſenberg-Grusz-

Nr. 62, als Komp. Offiz. zur Unteroff. Schule

bisherigen Wirkungskreiſe ſcheiden
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Wie ans guter Quelle verlautet, iſt begründete
Ausſicht vorhanden, daß Herr Bürgermeiſter Schneider
von hier die Stelle des I. Bürgermeiſters zu Erfurt
erhalten wird, um welche er ſich beworben hat.

Jn der Sitzung des er denEiſeubahuDirektionsbezirk Magdeburg hob Herr Eiſenbahn
ſie dert Löffler hervor daß die bisherigen Bechlüſſe des ſämmtlich erledigt ſeien, da
auch die Erledigung des Beſchluſſes aus der Sitzung vom 23.
September 1886 betreffend Einrichtung von AusnahmeTarifen
für deutſche Braunkohlen, Briquettes. Naßpreßſteine und Grude
okes in Concurrenz gegen die Böhmiſche Brauukohle inzwiſchen

dadurch erfolgt ſei, daß ſeit dem 1. Auguſt d. J. ein Ausnahme-
Tarif für einheimiſche Braunkohlen Braunkohlenkokes und
Braunkohlen Briquettes re und Naßvreßſteine) in
Ladungen von 10000 kg auf Entfernungen von nicht über 50 km
eingeführt worden.

Herr Commerzienrath Bethcke verwieß darauf, d nach
Schließung des Thüringiſchen und Steinthor-Bahn-
9 fes in Halle auf dem erſteren zwar eine Verladeſtelle für

eſonders ſchwere und umfangreiche Gegenſtände eingerichtet
worden ſei, für die Ueberführung derartiger Sendungen nach
dem Centralbahnhofe jedoch eine Gebühr von 1 für je 5000 ks
der Ladung eiſenbahnſeitig erhoben werden ſolle und beantragte
von der Erhebung dieſer Gebühr abzuſehen.

Der Herr Präſident bemerkte dazu, daß die Angelegen-
heit direktionsſeitig in wohlwollende gezogen und

r der Aufſichtsbehörde näherer Bericht erſtattet
erden folle.

Bezüglich der für den Winterfahrplan 1889/90 in Ausſicht
genommenen Aenderungen wurde von der Kgl. Eiſenbahudireftion
mitgetheilt, daß dem Antrage des Herrn Knauer- Gröbers be
treffend die Beibehaltung der Züge 46a und 60 zwiſchen Leipzig
und Köthen und der Verlängerung der Uebergangszeit in Halle
von Zug Nr. 54 Leipzig- Halle auf den Schnellzug Nr. 3 nach
Berlin entſprochen werde.

Herr CommerzienrathBethcke erklärt, daß er ſeit 4 Jahren
darum petitionirt habe, daß der letzte Zug der Richtung Halle
Halberſtadt ab 95 N. um eine Stunde ſpäter gelegt
würde. Der Zug endige in Halberſtadt und Anſchlüſſe außer
etwa von Cöthen ber ſeien nicht zu berückſichtigen. Jn der
letzten Herbſtſitzung habe die Königliche Eiſenbahn Direktion
die Zuſicherung abgegeben, die Sache nochmals prüfen zu
wollen. Es ſei aber nichts erfolgt. Er erſuche den Bezirks
Eiſenbahn -Rath Stellung zu der Frage zu nehmen und das beſtimmte Erſuchen an die Kgl. Eiſenbabn Direktion zu richten,

an zu orgen, daß vom nächſten Sommer ab Wandel ge
ſchaffen werde.

Der Herr Pruſdet verſpricht die Angelegenheit nochmals
einer reiflichen Prüfung zu unterwerfen.

Herr Commerzienrath Bethcke hebt nochmals hervor, daß
in Halle als einem Centralpunkte für die umliegende Gegend,
den Bewohnern der letzteren Gelegenheit geboten ſein müſſe,
die Centralſtelle zu ſpäterer Stunde als bisher zu verlaſſen.
Es ſei das im Geſchäftsintereſſe ſo ſehr geboten, daß die Mehr
koſten nicht in Betracht kommen könnten. Er bittet um Berück-
ſichtigung für den nächſten Sommerfahrplan.

Herr Stadtrath Exruſt weiſt, wie bereits früher auf die
außerordentlich mangelhafte Frydirtz von Bernburg über
Cöthen nach Halle hin. Ein Theil der Beſchwerden ſei durch
Einlegung eines Lokalzuges von Halle nach Cöthen behoben.
Der größere Theil beſtehe noch fort. Wer von Bernburg in
Cöthen eintreffe, müſſe. um nach Halle fahren zu können,
J Stunden warten, da 10—15 Minuten vor Eintreffen des
Bernburger Zuges der Zug nach Halle abgeſahren ſei. Er
bitte bei Couſtruktion des Fahrplans für die Neubauſtrecke
Cönnern-Calbe darauf zu ſehen, daß ad geſchaffen werde,
dergeſtalt, daß in Cönnern der Anſchluß nach Halle gewahrt
werde.

Direktionsſeitig wurde erwidert, der Fahrplan der Neubau
ſtrecke Calbe-Cönnern nach Halle ſei ſo geſtaltet, daß An
ſchlußzüge genommen würden.

77 Geſtern hat im Hotel „Stadt Hamburg eine zwei-
ſtündige Sitzung des Aufſichtsrathes der Halliſchen Straßen
bahn ſtattgefunden, in welcher nunmehr der bekannte Vertrag
mit dem Magiſtrat unterzeichnet wurde. Die Koſten für den
Bau des zweiten Geleiſes für einige Strecken wurden größten
theils aus flüſſigen Mitteln e. aufgebracht.

o. Jm Städtiſchen Muſeum ſtehen nur noch für dieſe
Woche 83 Blatt Architektur-Entwürfe von Otto Rieth in
Berlin aus. Dieſelben zeigen ein glänzendes Talent für phan
taſievolle Monumentalbauten und deren decorativen Schmuck.
Der Verfaſſer iſt ein geborener Würtemberger, war längere
Zeit an dem Bau des deutſchen Reichstagsgebäudes in Berlin
deſchäftigt und hat ſich darauf in Berlin ſelbſtſtändig niedergelaſſen. Sein neueſtes Werk iſt ein monumentaler Brunnen t
Stuttgart, ein Auftrag der Königin von Würtemberg, welcher
demnächſt vollendet ſein wird.

Tnn. Jm Verlag des „Telephon-Adreßbuchs“,Berlin S. Ritterſtraße 111, iſt ſoeben die 6. Ausgabe des
Telephon-Adreßbuches erſchienen und iſt daſſelbe zum
Preiſe von 5,90 für Nichtabonnenten zu beziehen. Das
Buch bringt in, überſichtlicher Anordnung Brauſchen und
NVamensregiſter folgender Städte: Berlin nebſt Vororte,
Braunſchweig, Bremen, Breslau. Deſſau, Dresden, Frankfurt
a M., Freiberg i S.. Halle (Saale), Hamburg-AltonagHar-
vurg, Hannover, Hildesheim, Kiel, Leipzig, (die ſächſ. Ju
duſtrieſtädte: Chemnitz, Crimmitſchau, Glauchau, Meranue i/S.,
Plauen i/V., Werdau, Zwickau nebſt Vororte.) Lübeck, Mag-
deburg, Stettin. Der ſtarke Band, welcher ueben dem Telephon
Verzeichniß auch noch Zur enthält, bildet ein ſehr empfeb
lenswerthes Nachſchlagebuch für alle Geſchäftszweige.

S. Repertoir des Stadttheaters vom 20. bis incl.
27. Oktober 1889. Sonntag Nachm.: Pechſchulze (außer- Abon-
nement); Abends: Die Hugenotten (außer Abonnement). Mon-
tag: Die Herrmannsſchlacht. Dienstag: Zur Feier des Aller-
höchſten Geburtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin
Jubelonvertüre. Prolog. Das goldene Kreuz. (Zum erſtenMal außer AÄbonnement). Mittwoch: Don-
nerstag: Zum erſten Mal Ein Tropfen Gift. Freitag: Das
goldene Kreuz. Sonnabend: Ein Tropfen Gift. Sonntag: Die
Zauberflöte Cuber Abonnement). 33 Vorbereitung: Don
Tarlos: Ein Schritt vom Wege; Die Zauberflöte; Die Puppen-
fee; Der fliegende Holländer; Czar und Zimmermann. Da Herr
Czerny von ſeinem ÜUnwohiſein wieder bergeſtellt iſt, ſo hofft
die Direktion des Stadttheaters das Opernrepertoir der nächſten
Woche aufrecht erhalten zu können.

79. Jm Walhallatheater hat das diesmal wieder ganz
beſonders intereſſante Programm ſeit geſtern noch eine Be-
ceicherung erfahren durch das ſenſationelle Auftreten der Herren
Gebrüder Theo, die mit ihren großartigen Leiſtungen auf
dem ſich im Kreiſe umſchwingenden Luftapparate etwas
ganz Außerordentliches bieten; den phänomenalen Leiſtungen
entſprach der faſt beiſpielloſe Erfolg. Außerdem hat die ſtets
auf die Wünſche des Publikums Bedacht nehmende Direktion
einen erklärten Liebling der Walhallatheaterbeſucher, die an-
muthige KoſtümSoubrette Fräulein Toni Ferry, auf viel
e Flttgewordenes Verlangen für kurze Zeit wiederzugewinnen

ewußt.
T Die Enthüllung und Uebergabe des von einer Anzahl

von Freunden und Schülern des Profeſſors Or. Julius Zacher
geſtitteten Grabdenkmals auf dem Stadtgottesacker, wird Sonntag,
en 27. Oktober, Vormittags 10 Uhr ſtattfinden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachd a nierer Origiugl-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtaltet.)
NB. Nanmburg, 18. October- Puſere Garniſon bleibt!)
der geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung theilte der Hr.
te Kragtz mit, der Herr Kriegsminiſter habeverſichert daß das Miniſterium nicht daran denke, einen

der beiden hieſigen Truppentheile zu verlegen, wie er,
der Herr Miniſter, überhaupt nur in dringeudſten Fällen Ver

gen dumme und bezügliche Anträge des Generalcomman-
aufs ſorgfältigſte pruſe; die für das nächſte Jahr beab

ſichtigten Verlegungen ſeien übrigens bereits feſtgeſtellt und
beim Bundesrathe beankragt; wie geſagt, befinde ſich Naumburg
darunter nicht.

Wittenberg, 18. October. (Erhängt. Ueberfahren.)
Einer der Gebrüder, welche, wie geſtern gemeldet, die Mai-
blumenkeime entwendet haben, ſoll ſich in den Reinsdorfer Kie-
ern erhängt haben. Heute früh wurde mit dem erſten Per-
onenzuge, der von hier um 5 Uhr nach Cöthen abfährt, an
der Halteſtelle Klieken der 70jährige Koſſäth Chriſtian Danne-
berg ans Düben bei Coswig überfahren. Die erſten drei Wagen
ſind ihm über den Oberſchenkel gegangen, und iſt der Mann in
folge des vielen Blutverluſtes ſofort geſtorben, außerdem wur-
den noch Verwundungen am Hinterkopfe und im Geſicht kon
ſtatirt, die jede falls durch das Auſfſchlagen auf die Granit-
bordſchwellen verurſacht wurden. Die Beainten trifft nicht die

Schuld, da ſämmtliche Zeugenansſagen zu Gunſten der
etzteren ſprechen. Der undurchdringliche Nebel erklärt das

traurige Begebniß.
rr. Eilenburg, 18. October. (Die hieſige Schulſpar-

kaſſe) hatte vom i. April bis Ende September d. J. eine Ein
nahme von 1892,02 wovon 1293,93 der Stadtſparkaſſe zu
geführt und 598,09 zurückgezahlt wurden. Mit dem Beſtand
am 1. April ſtieg die Einlage auf 3950 Die Zahl der Sparer
erhöhte ſich von 243 auf 309; im Durchſchnitt kommen jetzt auf
jeden Sparer 12,78

S Erfurt, 18. Okt. (Jn der heutigen Stadtverord-
netenſitzung) wurde ſeitens der ſtädtiſchen Behörden eineVNachricht, nach welcher die communale Leitung Erfurts die im

Kranichfelder Flur (Weimariſchen Antheiles) gelegene Studenten-
brunnenquelle zur Ergänzung des ſtädtiſchen Waſſerwerks an-
gekauft habe, für vollſtändig unbegründet erklärt. Fernerwurde das Geſuch der hieſigen StraßenbahnAkrien Geſellſchaft
um Bewilligung der geplanken Einſtellung des Betriebes auf
einer nicht ergiebigen Linie während des Winters abgelehnt.dalberſcadt 18. Oktober. (Der Halberſtädter Ver-
ein für Rübenzuckerfabrikanten) behandelte in ſeiner letzten
Sitzung u. A. die Frage: „Beſteuerung des Saccherius
und ſonſtiger Süßen“. Es wurde darauf hingewieſen, daß
dieſer Süßſtoff, wenn ſolcher auch jetzt noch in unbedentenden
Mengen erzengt würde, unter Umſtänden der Zuckerinduſtrie
Schaden bringen könne, weshalb eine Verſteuerung deſſelben im
Jntereſſe der Zuckerinduſtrie geboten erſcheine. Angenom-
men, eine Saccharinfabrik produzire täglich nur 40 Kg.,
ſo ergebe dieſes für 300 Arbeitstage 12000 Kg. Bei der wei-
teren Annahme. daß die Süßigkeit des Saccharin die des Zuckers
300 mal überſteige, ſo ſei dieſe Geſammtgewinnung Agi 72000
Cntr. an Zucker gleich, ein Quantum, welches durchſchnittlich
eine Zuckerfabrik im We erzeuge. Ferner wurde auch auf
den neueſten Süßſtoff, das „MetbylSaccharin“ hingewieſen,
welches ebenfalls der Zuckexinduſtrie als neue Konkurrenz drohe.
Den vielfachen öffentlichen Anzeigen und Uebertreibungen gegen-
über, wonach das Saccharin billiger, geſunder und ſüßer
als Zucker ſei, müſſe dadurch entgegengearbeitet werden, das
Saccharin mit einem entſprechenden Steuerſatz zu belegen. Auch
müßten et e mit Saccharin geſüßten Conſerven c. eine
diesbezügliche äußere derening tragen. Ferner ſei es Pflicht
des Stagtes, die verſchiedenen r gleichmäßig zubeurtheilen und zu beſteuern. Da die Anſichten der Aerzte über
die Anwendung und Wirkung des Saccharin getheilt ſeien,
müſſe der Nachweis der Unſchädlichkeit deſſelben gefordert wer
den. Außer Beſprechung einiger rein techniſcher Fragen, bildete ein
Vortrag des Herrn Jngenienr J. Görz-Berlin über: „Zweck
und Einrichtung der geplanten Gründung einerinternationalen Zuckerbank in, London wie über die
Londoner Zuckerkonvention“ den Hauptgegenſtand derTagesordnung

Die Wittwe des Fuhrknechtes Födiſch, welcher am
6. Juli 1886 beim Bau der Eiſenbahnlinie Meuſelwitz-Ronnes r durch eigene Schuld überfahren worden war, hat
von Seiten der Baugewerk-Berufsgenoſſenſchaft 1000 Mk. rück
ſtändige Rente bekommen. Außerdem werden ihr jährlich 300
Mark Rente zugewieſen, obgleich die Frau mit ihren Kindern
ſeit 15 Jahren von ihrem Manne verlaſſen worden war. Erſtjetzt nach drei Jahren, hatte dieſelbe vom Tode ihres Mannes
Kunde bekommen.

Briefkaſten.
K. hier. Sie ſchreiben uns: „Auf der alten Promenade

wurden geſtern Abend 2 Schreiber von mehreren gef. Halle
ſchen Lattchern angefall en und h jede Veranlaſſung
mißhandelt. Es entſtand auch dann zwiſchen dieſen Lattchern
und fremden Perſonen wieder eine größere Schlägerei Sonder-
barer Weiſe verweigerte ein Polizei-Sergeant im Dienſt ſein
Einſchreiten behufs Feſtſtellung der Perſönlichkeiten.“
beſchreiten Sie nicht den Beſchwerdeweg. (D. Red.)

Aus dem Leſerkreiſe.
Für die unter dieſer Rubrikenthaltenen Mittheilungen über-

nimmt die Redaction keinerlei Verantwortung.)
Das Meteor, welches am 15. d. Abends 10 Minuten vor

7 Uhr über Halle hinweg zog, hat in Droyßig zwiſchen Schloß
und Seminar geendet. Jm flachen Bogen gehend, verlöſchte es
plötzlich ohne Geräuſch über dem vor dem Schloß befindlichen
Raſenplatz. Trotz darauf gerichteter Aufmerkſamkeit wurde ein
Niederfallen eines Steinreſtes nicht gehört. Eigenthümlich iſt,
daß nach Zeitungsnachrichten ſowohl in Trotha bei Halle, als
auch in Greiz zu derſelben Zeit ſolche Meteore niedergegangen
ſind. Auch bei Magdeburg ſoll ein Meteor beobachtet worden
ſein. Es wäre intereſſant zu erfahren, wo dieſe ſonſt noch ge
ſehen worden ſind. Das Meteor iſt bis weit nach Thüringen
Dein in Sachſen, der Altmark, der Mark, am Harz und im
Braunſchweigiſchen geſehen worden. Einzelne Beobachter be-
richten noch von einem leuchtenden Schweif, der der Kugel ge-
folgt ſei und daß die Kugel ſchließlich in eine Anzahl kleinerer

mit nachfolgendem donnerähnlichen Geräuſch zerplatzt ſei;
jeder glaubt übrigens beſtimmt, daß die Kugel „nicht weit von
ihm“ die Erde erreicht habe.

Warum

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
nun Die Actien-Brauerei Gohlis bei Leipzig erzielte

im abgelaufenen Geſchäftsjahre 94843 Bruttogewinn gegen
82 194 im Vorjahre. Der nach Abſchreibungen verbleibende
Reingewinn von 54 752 4 wird wie folgt vertheilt: 5 P für
den Reſervefonds mit 2737 .4, 5 o Dividende für die Priori-
tätsAktien mit 22500 5 dergleichen für die Stamm-
Aktien mit 22500 .4, Tantièmen und Gratifikationen 5000
Vortrag auf neue Rechnung 2015

Die Zinsſcheine Reihe 2 Nr. 1 bis 20 zu den Schuld-
verſchreibungen der preußiſchen conſolidirten 4proz.
Staatsanleihe von 1880 über Zinſen für die Zeit vom
1. Januar 1890 bis 31. Dezember 1890 nebſt Talons werden
vom 2. Dezember d. J. ab ausgereicht.

Wie das „Berl. Tagebl. hört, haben die Berliner Holz-
handlungen Bruck und Kurniki u. Co. ihre Zahl-
ungen eingeſtellt. Die Verbindlichkeiten ſollen bedeutende
ſein. Das „Berliner Holzcomptoir“ erklärt, daß es allerdings
mit den inſolventen Firmen in Geſchäftsverbindung geſtanden
hat, für ſeine Forderung aber gedeckt iſt,

Nach dem „B. B.C.“ ſchweben zwiſchen der Berliner
Ho el e lſchaft (Kaiſerhof
Hotel Verhandlungen, welche au
beiden Unternehmungen abzielen.

Die von einer engliſchen Gruppe im prigz Jahre an
Fſpxften und vereinigten Zündhölzerfabriken in Kalmar,

ſtad und Wexiö (Schweden) ſtehen vor einem Zuſammen-
bruch. Jn Kalmar und Wexiö iſt, wie man der „Voſſ. Ztg.“
ſchreibt, bereits die Arbeit eingeſtellt und in Yſtad wird ein
Gleiches erwartet. Der Direktion fehlt es an Mitteln zur Aus
zahlung der Arbeitslöhne.

Jn Kempten iſt die Mechaniſche Baumwoll-
ſpinnerei von Gebr. Denzler in eine Aktiengeſellſchaft mit
400 000 Kapital umgewandelt worden.

Die Generalverſammlung der Altenburger Spiel-
kartenfabrik, t genehmigte a Vertheilung des 4610,03 betragenden Reingewinnes: an Abſchreibungen
22710. (undzwaraufJmmobilien 8098,80., auf Maſchinen
(5 7 907 69 auf Extraabſchreibung auf Maſchinen 1400 .4

und dem Continental-
eine Verſchmelzuug der

auf Galvanos (10 1674,18 auf Steine und PlattenLe 4593.56 auf Jnventar (10 3085,77 und auf
elcredère Conto 1000 1595 Ueberweiſung an den Re

ſervefonds, 3030 Tantième an Vorſtand und Aufſichtsrath,
u Vortrag auf neue Rechnnug und 26 900 .4 5prozent

ivideude.
Die heute ſtattgehabte GeneralVerſammlung der Braun

ſchweigiſchen Akkiengeſellſchaft für Jute-Jndnſtrie
genehmigte die Bilanz, ſowie die mit 12 ſofort zahlbare Di-
vidende, beſchloß Erhöhung des Aktienkapitals, den Anträgen
der Verwaltung entſprechend, um 375000 und wählte die
ausſcheidenden Aufſichtsraths- Mitglieder wieder.

Die „Dentſchen Solvay-Werke“ (Bernburg) vertheilen
für 1888/89 keine Dividende, ſondern verwenden den Gewinu
für ExtraRücklagen, Neubauten e.

S tandegg t rarhrg ten.
Halle. 17. Oktober Anfgeboten: Der Poſamentenfobriktt

Karl Feodor Otto Fiſcher, Hallgaſſe 1 und Anna Amalie
Luiſe Fricke, Mansſelderſtiraße 4. Der Univerſitäts-Bau-
aufſeher Karl Chriſtof Jacob Paul Fiſcher und Amalie
Wilhelmine Schumann, Schulberg 1. Der Schloſſer Fried-
rich Hermann Wilde, Tbomgſinsſtraße 5 und Eliſe Marie
Ehricht Spiße 23. Dex Böttcher Louis Wilhelm Wurm-
ſtich, Pfännerhöhe 10 und Auguſte Marie geſchieden? Mann ge-
borne Mangold, Moritzkirchhof 4. Der Tiſchler Gottfried
Hermann Franz Otto Müller und Henriette Auguſte Minng
Knöchel, Steinweg 273. Der Handarbeiter Auguſt Friedrich
Wilhelm Weiche und Friederike Karoline Ufer Weingärten 17.Der Zimmermann Max Julius Ernſt Backhans und Marie
Pauline Amanda Hungsberg, Merſeburgerſtr. 12. Der Bier
gehe Chriſtof Karl Weiſe zu Cöthen und Wilhelmine Fucke zu
Deſſan

Geboren: Dem Kaufmann Friedrich Rüger 1 Sohn Tho-
mas Michael Karl Emil, gr. Wallſtraße 35. Dem Sattier-
meiſter Auguſt Rabſch 1 S. Auguſt Joſef Friedrich großeSteinſtraße 12. Dem Handarbeiter Wilhelm Rödel 1 Sohn
Paul Max, Bernburgerſtraße 10. Dem Markthelfer Rein
We Reiße 1 Tochier Anna Emma, Halberſtädterſtraße 4.

ein Maurer Friedrich Zimmermann 1 Tochter Jda Minna
Bäckergaſſe 10. Dem Kupferſchmiedemeiſter Oskar Hagßen-
S 1 Tochter Frieda Helene, Berggaſſe 4. Dem Buch
alter Herm. Thiele 1 T. Gertrud, Merſeburgerſtraße 12.
em Geſchirrführer Karl Deudloff 1 S. Friedr. Max, Liieng.
R Tiſchler Joſef Rich. Paul, Albrechtſtr. 5. 1. un-

ehel. S.
Geſtorben: Des Kutſchers Albert Kuhn T. Martha Marie

Frieda 1 J. Liliengaſſe 9. Des Maurers Wilhelm Leyſer T.Marie Il e Liebenauerſtr. 5. Der Handarbeiter Ludwig
Kunzmann 37, J., Klinik. Des Maurers Adolf Nehring T
Elſa 1 J. Klinik. Der Tiſchlerlehrling Ernſt Stutzer 15 J-
Des Goldarb. Julius Steckel S. Julins Walter 1 J. Breite
ſtraße 9, Der Kaufmann Theodor Karl Sonntag 44 Jahr.
Charlottenſtr. 16. Des Schueidemüllers Guſtav Meinig, T.
Emilie Erneſtine Helene, Oberglaucha 16. Des Bremſers
Karl Gerlach Ehefrau, Emma geb. Löſer 31 J., Klinik. 1 un
ehel. S.

Berichtigung. Jn der ſtaudesamtlichen Meldung vom 12.
Okt. d. (Nr. 241 d. Bl. betr. „Eheſchließungen“ muß es(Ar. 24heißen: De Modelltiſchler Karl Ernſt Rich. Nilir (nicht, wie
irrthümlich, Möbins) Weingärten 28 und Anna Joh. Hallupp,
Schwetſchkeſtr. 1.

Giebichenſtein. 19. Oktober. Anfgeboten Der Geſchirr
rer J P. Barſch Trotha und A. E. Kleiſter, Eichendorff-

raße 9.
Geboren: Dem Bäckermſtr. F. H. Trümpler 1 Sohn. Schul

gaſſe 1. Unehel T. Advokatenſtr. 19.
Geſtorben: Des Maurers H. K. Wolf, T. 4 J. 8 M. 6 T

F. Brunnenſtr. 20. Des Maurers F. G. A. Beyer S. 1 M. 21
Hoheſtr 20.

Fremdenliſte. JHotel Kronprinz, Frau Bohnſtedt aus Rathenow. Pfarrer
Dr. Graubner mit Frau aus Mühlhauſen i. Th. Kaufl. Krüger
aus Hamburg, Rewold aus Erfurt, Krohn aus Berlin, Höner
aus Magdeburg, Hoffmann aus Perleberg und Peters aus
Eöln a/Rh.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 18. Oktober 1889.

Rohzucker. Jn dieſer Woche vollzog ſich ein allmähliger
Rückgang der Preiſe um ca. Mk. 0,80 pr. 100 Kilo. Hauptſäch-
lich traten Jnlandsraffinerien als Käufer auf, welche größere
Poſten aus dem Markt

Umſatz des hieſigen Bezirks 52000 Sack.
Rafſinirter Zucker. Dem ziemlich ſtark auftretenden Ange

bot in Lieferungswagre ſtand nur mäßige Kaufluſt gegenüber,
und konnten auch greifbare Partieen nur zu niedrigeren Preiſen
untergebracht werden.

Hentige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granuladetzucker incl.
Kryſtall-Zucker I. incl. über 99,5 do. II. incl.
über 98 Kornzucker 96 excl. Rendement
92 excl. 32,20-—32,80 do. 88 excl. 30,40 30,90 Nach
vroducte 75 Rendement excl.
Rafſinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Naffinade ff. excl. 4., do f.Melis f. excl. do. im. excl. A. Würfelzucker

excl.
incl.

Kiſte Patent-Würfel 62.00 Gem. Raffinade I. incl.
do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl.51 50-—52,00 do. do. II. incl. 4., Farin Melaſſe zur

Entzuckerung excl. Tonne 6,60--7,40 do., Breunereien
excl. Tonne. A.

Hallesohes Stadt Theater.
Sonntag, den 20. October. Beginn 7, Uhr.

36. Vorſtellung. (5. außer Abonnement.)

Zum 1. Male:

Die Hugenotten.
Große Oper in 5 Akten von Giacomo Meyerbeer.

Text von J. F. Caſtelli, nach dem Franzöſiſchen von
Scribe und Deschamps.

Perſonen:
Margarethe von Valois

Graf von St. Bris, katholiſcher Edel
mann, Gouverneur des Louvre

Valentine ſeine Tochter
Raoul de Nangis, proteſtant. Edel-

mannMarcel, ſein Diener, Proteſtant
Graf Nevers, katholiſcher Edelmann

R. Buxbaum.

J. Pohl.Bertha Prosky.

H. Staeven.
Adolf Stierlin.
A. Voigt.

Urban Page A. Buttſchardt.Tavannes, C. Brinkmann.C Carl Markgraf.horé,de Reß, kathol. Edelleute
Möérn,

MaurevertVois Roſé, junger proteſt. Soldat R. Czerny.
Clem. Pleſchner.J

2. Zigeuner T. Kaminsky.
Katholiſche u. proteſtantiſche Edelleute, HofdomenSoldaten, Studenten, Zigeuner, Pagen.

Magiſtratsperſonen, Mönche, Landleute, Volk.



Wochenüberſichi der Reichsbank.
Berlin, 15. Oktober.

Aktiva.Metallbeſt. (der Beſtand an conrsſäbigem deut-
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländ. Münzen) das Bindee zu 1392
Mk. berechnet 58,950,000 Zun. 3,986,6050

2) Beſt. a. n 17,774,000 Zun. 614,0003) do. Noten and. Banken 10,348,000 Zun. 1,193,000
4) do. an Wechſeln 598.382,000 Ab. 51,916,000
5) do. an Lombardforderung 39,654,000 Abn. 14,878,000
6) do. an Effekten 4,344,000 Zun. 45,000
7) do. an ſonſt. Aktiven ſſiv 31,489,000 Abn. 258,000

aſſiva.
8) das Gruudkgqapital 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds „24,435,000 unverändert

10) d. Betr. d. umlauf. Noten 1,057,224,000 Abn. 55,89,000
11) der ſonſt. tägl. fälligen

Veyrbindlichkeiten 3901,181,000 Abn. 5,673,000
12) die ſonſtigen Paſſiva 422,000 Abn. 24,000

en

Mandehnrger Böürfe, vom 18. Oktober 1889.

Reichs Anlerhe e 4 TDiagdeburger Stadt Obligationen 39) 102 40 GChemiſche Fabrik Buckau- Obligationen
Deſſauer Gas-Obligalionen

Div p. St1887 1 1888
WMiagdebnrger Allgem. Verſich -GeſellſchaſtsAct. p St.

à 300 M. vollgezahlt 25 30 706,00 vdo. Feuerverſich Äctien p. St. à 300 M.
mit 20 Einzahlung 188 J 225do. agel-Verſicher „Actien p St. ä 1500

mit 3 Einzahlung 55 75do. Lebens Verſich. Actien p. St. à 12.00
P. mit 209 Einzahlung 20 17do. Rück Verſich.-Actien per St. à 300
M. voltkgezahlt 45 45Div. in

1887 88Uckien-Prauerei NReuſtadt Magdeburg 10 203,00 d
Taroline, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 5
Chemiſche Fabrik Buckan-Actien 0 83 50 dzDeſſauner Gas-Actien 4 10Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Niemberg 4 5
„Kette““, Elbſchiſff.-Geſ.-Actien 0 1Leoph. ver. chem. Fabr. St Actien 4 5 116,25 B
Wiazdebnczger Allgemeine Gas-Actien 4 5 4,

do. Bankvereiu-Antheile 4 5 6 106,75 et zdo. Ban- u. Creditbank-Actien 4 10 :2 176,25 G
do. Bergwerks-Actien 4 12 13do. e Stamm-Priorit.-Act. 5 13 13 286,00 B
do. Pripatbank. Actien 5 o l ,0do. Straßenbahn-Actien 4 19 10do. Theater Actien 3 S 100,60 BMaxrie, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 3

Piaſchinenſabrik Buckau-Actien 4 0 0 100,50 GSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.Actien 4 7 7do do. Stamm Prior. -Act. d 7 7*72Süudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 12 16Wiagdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 105,00 G
do. do. Stamm- Prior. 61 6

Celegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 19. Oktober 1889.
Berliner Fondsbörſe.

Diskonto-Commandit-Anth. 235.25. Mainz-LudwigshaſenkrE.- Aktien 125. 10. 4 Ungatiſche Goldrente 85 90. 4 Ruſſiſche

Anleihe von 1880 92,90 Franzoſen 101.70. Oeſterr. Credit
Aitien 164.10. Tendenz: Günſtig.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen: Okt.-Nov. 183.20. April-Mai 191.70. Niedriger.
dioggen: Oct.Nov. 164.20. Nov. Dezember 164 70. April-Mai

167.75. Befeſtigend.
Gerfte: loco 135 à 200.
Hafer: Oct. 151 50.
Spiritus: 70er loco verſtenert 33.60. October 32.60. 70er

April-Mai 32. Flau
Rüböl loco 68. October 69,00. April-Mai 58 50.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten

Muthmaßliches Wetter am 20. Oktober.
Wechſelnde Bewölkung mit örtlichen Niederſchlägen,

naßkalt bei mäßigem Wind.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 19. Oktober. Die Kaiſerin Friedrich iſt

mit der Prinzeſſin Sophie und den beiden anderen Töc
r

Speoecialitä

h

Meine Abtheilung für

Damen- und Mädchen Mäntel
bietet zur bevorstehenden Vinier Saison in ihren reichen Sortimenten eine hervorragende Auswabl, welche mich in den

Staud vetzt, allen Anforderungen genügen zu können.

Sämmiliche Piöcen zeichnen sich durch vorzüglichen St aus und gind bei miedrigster
Hin otir eng aus den Haltbarsten und neuesten Stofſen

in SescHhina ca wollster Ausflug apgefertigt,

Morgenröcke
in jeder Preislage und in eipfachster dis zur elegantesten Ausſübrang.

tern, dem Erbprinzen Aud der Prinzeſſin o hen
a früh 9 Uhr nach Venedig abgereiſt. Vor dem

alais, in den Straßen und am Bahnhofe war eine zahl
reiche Menſchenmenge verſammelt, welche den Scheidenden
Hochs und Hurrahs zurief.

Hamburg, 18. Oktober. Das hieſige Schwurgericht
verurtheilte heute den Schuhmacher Benthien wegen des
Luſtmordes, welchen derſelbe ſeinerzeit an dem zehnjährigen
Knaben Steinſatt begangen hatte, zum Tode.

Nürnberg, 18. Oktober. Die Viehofſperre für
diejenigen Schweine, welche hauptſächlich aus Nord-
dentſchlaud hierher kommen, iſt aufgehoben.

Eiſenach, 18. Oktober. Auf einer heute bei Sontra
(Herzogthum Gotha) ſtattgefundenen Jagd entlud ſich das
Gewehr eines Jagdgenoſſen aus Gotha ſo unglücklich, daß
die Ladung deſſen jungem Schwager durch den
Kopf ging. Der Tod des Getroffenen trat ſofort ein.

Mailand, 19. Oktober. Das deutſche Kaiſerpaar
traf mittelſt Sonderzuges 9 Uhr 12 Min. Vormittags hier
ein und ſetzte nach kurzem Aufenthalte die Reiſe nach
Monza fort.

Budapefſt 18. Oktober. Es wird allſeitig beſtätigt,
daß die Umänderung die Bezeichnung des gemeinſamen
Heeres in Kaiſerliche und königliche Armee“ un-
mittelbar bevorſtehe.

Petersburg, 19. Oktober. Das ruſſiſche Kaiſer-
paar und die kaiſerliche Familie kehrten geſtern Abend
nach Gatſchina zurück. Der Petersburger Regierungsbote
meldet, daß am Tage der Abreiſe der Königin Natalkte
nach Bukareſt bei Jaſſy verſucht wurde, den Zug zur Ent-
gleiſung zu bringen. Die öffentliche Meinung behauptet,
das Attentat ſei nur deshalb vereitelt, weil der Zug
10 Minuten früher als beabſichtigt abfuhr und die Stelle,
wo Unbekannute Schienen eingerammt hatten, paſſirt hatte,
als ſie noch frei war.

T Z, e
reinen M ei„leh fühle mich so erfrischt ehe

Jhres „JIlIodin“, ſchrieb eine hochgeſtellte Perſönlichkeit an
den Fabrikanten des bekannten „Jodin“ Zahn- und Mund-
waſſers und mit Recht kann behauptet werden daß „Mlodiv“
von keinem der exiſtirenden Zahnwaſſer, Pulver oder Paſta's
zum Reinigen der Zähne und des Mundes übertroffen wird.
Dieſe Thatſache wird ſelbſt von fürſtlichen Perſonen, welche das
„Jllodin“ in Gebrauch genommen, beſtätigt. Der Fabrikant des
„Jllodin“, welcher ſich 7 Preismedaillen (darunter die Goldene
Medaille) erwarb, hat es verſtanden, durch eine ſorgfältig und
lücktich gewählte Zuſammenſtellung der Beſtandtheile allen An-
orderungen der Toilette und Geſundheitspflege Rechnung zu

tragen. Der Preis des „Jllodin“, (Flacon Mk. 125, Doppel-
flacon Mk. 2. iſt im Verhältniſſe zu ſeinem Verbrauche (täglich
ein paar Tropfen in wenig Waſſer) ein ſo mäßiger, daß ſich
Jedermann einen Verſuch und ferneren Gebrauch geſtatten kann.
„Jllodin“ iſt erhältlich: Apothek. A. Ludwig und Adler-

Apolheke. [1006Die Seidecn-Anusstellung des Geschä ſtehauses
Aug. Polich in Leipzig. Nach nur zweitägiger Dauer
iſt die Seiden- Ausſtellung des Geſchäftshanſes Aug. Polich ge
ſchloſſen worden viel zu früh für die Damenwelt, welcher das
ſchlechte Wetter vielfach die Gelegenheit zum Beſuche derſelben
benahm. Trotz dieſer mißlichen Witterung war die Ausſtellung
an beiden Tagen von über 12,000 Perſonen beſucht, ein
großartiger Erfolg, der dem in ſeiner Art wahrhaft muſterhaft
und gediegen angelegten Unternehmen zu danken iſt. Man ver-
meinke wenn man durch das Portal des Geſchäftshauſes ein-
trat, in der That in das Jnnere eines Ausſtellungspalaſtes zu
gelangen, ſo feſſelnd, ſo reich, ſo geſchmackvoll erwieſen ſich die
Arrangements. Die Ausſtellung bot ein vielſeiliges Bild von
dem herrſchenden Geſchmack des Tages und von dem vollwich-
tigen gediegenen Jnhalt eines bedeutenden Seidenlagers. Neben
den auserleſenen Fabrikaten hochciviliſirter Nationen waren die
einfachen Producte von in der Entwickelung begriffenen Natur-
völkern dicht beieinander gelegt. Schwere Damaſte und mit Gold

brlkake, welche auf der jüngſten Pariſer Ausſtellung mit den
höchſten Auszeichnungen bedacht worden waren imponirten
durch kunſtvolle Zeichnung und prächtige Farbenbarmonie. Hier
lag ein ſchwerer Damaſt, von deſſen mattgrünem Grunde die

plaſtiſch abhoben, dort breitete ſich Goldbrocat mit
grünem Grunde aus, in ſeiner Ausſührung an die pomphaſten
alten Kirchengewänder erinnernd. Bei der höchſt überſichtlich
ehaltenen Anordnung vertraten Deutſchland und Jtalien haupt-

die Schweiz die leichten Seiden für Geſellſchafts- und Prome-
nadenkoſtüme brachte Frankreich die ſchweren Brocgte und
Damaſte, erſchien Ching mit Naturſeiden und Krepps, Oſtindien

ſeidenen Taſcheytüchern Die Beſucher verließen die Ausſtellung
mit hohem Gefühl der Befriedigung und mit der Ueberzengung,
daß das Geſchäftshaus in Bezug auf Wollen und Können ganz
auf der Höhe der Zeit ſteht. Am 28. u. 29. Oktober er. ſoll
r Ausſtellung von Ball- und Geſellſchaftsſtoffen
olgen.

Familien- Nachrichten.
Verlobt: Frl. Anng Perkuhn mit Hrn. Gntsbeſ. Hermanv

Maß (Reu-Klingenberg--Charlottenthal).
Verehelicht: Hr Friedrich Titze mit Frl. Klara Augermanv

i. S). Hr. Rechtsanwalt Eduard Melchers mit Frl. Eliſabeth

dorf (Braunſchweig).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Theodor Schwarz (Leipzig)

Hrn. Stabsarzt Dr. Goebel (Brieg). Hrn. Schwannecke (Alvens-
leben). Eine Tochter: Hrn. Reitze (Hameln). Hrn. Karl Stein
hauer (Leipzig).

Geſtorben: Frau verw. Rittmeiſter Emilie Freifran vor
Gillern, geb von Grumbkow (Breslau). Frl. Henriette Keil

Kgl. Bergrath Bernhard Jordan (Saarbrücken).

Amtliche Bekanntmachung.

heute das Erlöſchen folgender Fixmen eingetragen:

re Jnhaber Kaufmann Theodor Voigt in
Nebra

2. der unter Nr. 53 verzeichneten Firma M. A. Schinidt

August Schmidt in Querfurt [1033
Quexrfurt, den 12. Oktober 1889.

Königliches Amtsgericht, Abitheil. II

Privattransitläger für Zucker
empfehle in meinen großen Speicherräumen (über 100,000 Ctr.)
an den Bahnen mit Schienenverbindung und an der Schiffſaale
eigne Ladeſtelle. Spedilion, Verladung u. ſ. w. billigſt. [1022

August Rann, Falle a. S., Schiffſagaſe.

Familien Na hricht.

D an K.
Für die uns bei dem Begräbniß unſeres theuren Ent

j ſchlafenen, des
Rentiers Herrn Er. Vouürlien

bewieſene herzliche Theilnahme, insbeſondere die troſt S
reichen Worte des Herrn Paſtor Wolff, ſagen

46tiefgefühlten Dank
Die lraueruden Hinterbliebenen.

Schaſſtädt, den 18. Oktober 1839.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlich- Chefredakteur! Dr. Richard amel für Poinunenilketon und den übrigen Inhalt ausſchließlich d. s Nochbezrichneten Redaktenr

dartun Leiſt für Lokales, Provigzielles Theater und Müſik; L. Lehmann
für den Handels Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion iſt geöfſnet von 5i, Uhr Morgens an. Der Chefredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 1 l ühr und Nachm. zwiſchen 4-2. Am beſten wendet
man ſich ſchriftlich an denſelben. diedafteur Leiſt iſt zu ſprechen Vorm.

19 i i und von Uhr. Die Expedition Hinſeratenannahme unGeſchäſtsangelegenbeiten iſt oßeyn von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends d
J m

Schwarze und farbige Abend-Mänte
mit Pelz und mit Atlas-Steppfutter.

Vnterröcke
1070 S

e e

herrlichſten in Naturfarben ausgeführten r
aichen

Jſchlich die glatten Koſtümſtofſe und einfarbigen Damaſte, lieſerie

mit der zur Veredelung beſtimmten Rohſeide und Bukhara mit

(Grünberg). Hr. Georg Damm mit Frl. Anna Köppel (Meerane

Drießen (Vocholt). Hr. Reinhold Schuppe mit Fri Olga Burg-

(Leipzig). Frau Fanni Winklker, geb. h (Gleiwitz). Hr.
arb

Jn unſer Firmenregiſter iſt heute zufolge Verfügung von

1. der unter Nr. 51 verzeichneten Firma Th. Voigt in

in Querfurt Jnhaber Buchdruckereibeſiher Meinrieh
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Erſte Beilage zu 246 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

eer und Marine.
Boie, Oberſt und Kommmandeur des Gren. Kegts.

Nr. 5, unter Stellung à la suite dieſes Regts., mit der Führ-
ung der 1. Jnf. Brig. beauftragt. v. Platen, Oberſt mit dem
Range als Regts. Kommandeur und etatsmäßiger Stabsoffizier
des Garde-Gren. Regts. Nr. 1, zum Kommandeur des Gren.Regts. Nr. 5, von Scholten, berſtl. vom Kaiſer Alexander
Garde-Gren. Regt. Nr. 1, zum etatsmäßigen Stabsoffizier, von
Arentsſchildt, Oberſt mit dem Range als Regts. Komman-
deur und etatsmäß. Stabsofſiz. des Jnf. Regts. Nr. 25, kom-
mandirt zum Jnf. Regt. Nr. 68, zum Kommand. dieſes Regts.
ernannt. v. Alberti, Königl. Württemberg. Oberſt und Kom-
mandeur des Jnf. Regts. Nr. 120, behufs Verwendung als
Brig. Kommandenr nach Preußen kommandirt und ihm gleich
zeitig das Kommando der 52. Jnf. Brig. übertragen. Stein-

auſen, Oberſt mit dem Range als Brig. Kommandeur und
Abtheil. Chef im Nebenetat des großen Generalſtabes Hof-
mann, Oberſt und Jnſpekteur der 10. Feſtungs-Jnſpekt., von
Loßberg, Oberſt, beanſtragt mit der a 36. Jnf.
Brig., unter Ernennung zum Kommandenr dieſer Brig., zu Gen.
Majors befördert. Jaeckel, Major vom Magdeburg. Füſ.Regt. Nr. 36, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit Pen-

ſion zur Dispoſition geſtellt und gleichzeitig zum Kommandeur
des Landw. Bezirks Vernburg ernannt. v. d. Lancken, Major
und Bats. Kommandeur vom Jnf. Regt. Nr. 42, in das Mag-deburg. Füſ. Regt. Nr. 36 verſetzt. Müller, Pr. Lt. vom Juf.

Regt. Nr. 20, unter Beförderung zum Hauptm. und Stellungà Ha suite des Regts., als Komp. Führer zur Unteroff. Schule
in Jülich, Jsbert, Hauptm. vom Jnf. Regt. Nr. 22, unter
Stellung a Ia suite des Regts., als Komp. Führer zur Unteroff-
Schule zu Weißenfels verſetzt. v. Katte, Rittm. und Eskadr.
c vom Huſ. Regt. Nr. 12 der Charakter als Major ver
iehen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 19. Oktober.
Der Abdruck unſerer riginatnachri e u pur mit vollſtändiger Queſtenangab

geſtattet.

Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-
verordneten-Verſammlung. Montag, d. 21. Oktober Nachmittags 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. Bericht der Petitions-

kommiſſion über die Petition Werther; 2) Entlaſtung der Rech-
nung über das Baukonto der Bürgerſchule in der Charlotten
ſtraße; 3) Antrag betr. die Schlackenſteinübergänge: 4) Nach
bewilligung von Mitteln für die Herſtellung der Entwäſſerung
des Ratbskeller Nenbaues; 5) Bericht über Beſchaffung von
Spezialanſchlägen für den ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof:;
6) Ziwangsenteiguung eines Terrainſtreifens in der Rathhaus-
n e: 7) KoſtenNachbewilligung für eine Feſtlichkeit; 8) Ver
tärkung des Etat-Titels V. A. 2, Poſ. 11; 9) Nachbewilligungen

für die Gottesackerkaſſe; 10) Bewilligung der durch die Stadt-
verordneten Wahlen entſtehenden Koſten. Geſchloſſene
Sitzung. 11) Anſtellung eines erſten Polizei-Jnſpektors; 12)
Wahl der Klaſſenſtener-Einſchätzungs-Kommiſſions- Mitglieder.

Halle, Sönntag, 20. Oktober 1889.

welches Herr Straus sen. augab. Dieſelben werden im No
vember ansgeſät und im r noch mal an Ort und Stelle
verpflänzt, was unbedingt nothwendig iſt. Sodann wurde das
Propfen der Paeonia arborea beſprochen und namentlich be-
kont, daß daſſelbe vom September bis jetzt ausgeführt werden
könne. Das Pfropfen ſelbſt bietet keine Schwierigkeiten, doch
muß man mit dem Anwachſen oft recht lange warten. Als Mit
lieder aufgenommen wurden die Herren] Königl. Baurath
ilburger, Qhewergaw ter Brünner und Buchhändker
ofſtätter. Zur Anſicht ausgelegt waren von Herrnchröter ein Sortiment Stiefmütterchen-Blumen von ſeltner

Größe und gutem Farbenſpiel dieſelben fanden allgemeinen
Beifall.

Der Wächter W. traf in einer der letzten Nächte gegen
3 Uhr Morgens unweit des grünen Hofes vor dem Stein-
thor eine Frauensperſon mit einem Korbe und einem Sacke
völl Cogks. Da er Diebſtahl vermuthete, ſo wurde die Frau
zur Polizei gebracht, woſelbſt ſie als die verehelichte Arbeiter
Sch. aus Giebichenſtein recognoscirt wurde und eingeſtand, den
Eoaks ans dem Lokomotivſchuppen an der Diemitzer Brücke
entwendet zu haben. Dem Malermeiſter Sch. hier wurden
dieſer Tage aus einem Neubaue in der Anguſtaſtraße eine
Partie Oel- und andere Farben geſtohlen. Als Dieb
wurde ein früherer Gehülfe des Beſtohlenen ermittelt.

Stadt Theater.

Die d FigaroNur Wenige der Beſucher der geſtrigen „Figaro“Wieder-
holung werden es gewußt haben, daß es ſich mit dem Gaſtſpiel
des Frl. Clara Polſcher aus Leipzig in der Rolle des Pagen
Cherubin um ein allererſtes Bühnenauftreten gehandelt hat.
Und wer es nicht gewußt, dem iſt darüber geſtern ſicherlich auch
keine Ahnung beigekommen, denn auf ein erſtes Auſtreten ließ
weder das mit allen bekannten Nüancen der typiſch gewordenen
Mozart'ſchen Pagenfigur ausgeſtattete immer der Situation ent
ſprechende anmuthig-ſchelmiſche Spiel, noch die prächtige Aus-
führung des muſikaliſchen Parts ſchließen. Man braucht ſich
nicht an Leſſing's Mahnung an den Kritiker: „Gelinde und ſchmei
chelnd gegen den Anfänger“ zu erinnern, wenn der Anfänger,
wie geſtern Frl. Polſcher welche übrigens als Concertſän-
gerin in der Muſikwelt bereits einen Namen hat und als ſolche
auch hier bereits mit großen Erfolgen wirkte ſo wenig wirk
liche Anfängerſchaft zeigt. Das Lob für Frl. Polſcher's Pagen
finden wir in dem FigaroTexte ſelbſt und zwax ſagen wir über
den Geſang mit der Gräfin: „Welch' ſchöne Stimme! Jch, babe
gar nicht gewußt, daß Du ſo ſchön ſingen kannſt!“, während
wir hinſichtlich des Aeußerlichen mit Suſanne konſtatiren: „Wenn
Dich die Mädchen lieben, ſo wiſſen ſie warum!“ Der Page von
geſtern erſchien uns als der „perſonificirte Genins der Jugend,
des Frühlings und der Liebe', wie er uns die ſüßen morgen-
dämmernden Regungen des künftigen Don Jugn von Sevilla
glaubhaft machen ſoll. Alle unkünſtleriſche Realiſtik iſt aus Dar
ſtellung und Geſang verbannt und die Schönheit der Stimm-

ſchardt nicht bald ein Gleiches hören An die Hexren Pohl
und Brinkmann richten wir die Frage, ob ſie als zur
Wirkung nothwendig halten, daß die beiden Dunkelmänner
Bartolo und Vaſilio ſich im letzten Akt durch die in Quinten-
abſtaud abgeleierte Meldung: „Wir nd die, die Du Dir daher
beſtellt haſt!“ einführen Die Umbeſetzung des Bärbchen mit
Frl. Wachter haite einige falſche Noten in der kleinen Arie
in Gefolge. Herzerquickend begleitete wieder das Orcheſter

C. Reinhold.
Aus der Sitzung des Schöffengerichts

vom 18. Oktober 1889.
Wegen gemeinſchaftlichem Hausfriedensbruchs

bezw. vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung angeklagt
waren die Arbeiter G., und Sch. von hier, die am 20. Juli
beim Reſtauratenr Wilh. Gerlach in der Leſſingſtraße einge
kehrt, ſich dort ungebührlich benommen und vom Wirth mehr-
mals vergeblich zum Verlaſſen ſeines Lokales augefordert wor-
den, wobei Sch. den Wirth und deſſen Frau durch Fauſtſchläge
ins Geſicht auf höchſt rohe Weiſe mißhandelt und verletzt hatte
G. und F. wurden wegen erſſeren Vergehens zu je 1 Woche
S ſehen beider Vergehen zu 3 Wochen Gefängniß ver
urtheilt.

Eine Schlägerei in der Nacht zum 12. Auguſt auf der Mühls
brücke zwiſchen Mitgliedern zweier aus der Singeſtunde auf dem
Heimwege egriffen geweſener Geſangvereine hatte für den
Arbeiter St. von hier eine Anklage wegen gemeinſchaftlicher
Körperverletzung zur Folge gehabt. Sein Vergeben beſtand
darin, daß er damals mit 5 oder 6 unermittelten Perſonen, deu
an der Schlägerei ganz unbetheiligt geweſenen Klempner Richard
Weizel irrthümlich für einen von der Gegeypartei gehalten,
über ihn hergefallen und ihn ganz unbarmherzig verhauen hatte.
Die übrigen Thäter waren nicht ermittelt; St. aber hatte ſich
als derjenige Theilnehmer erwieſen, der mit einem Stocke auf
den Klempuer W, losgeſchlagen, ſo daß dieſer am rechten Ohre,
am Kopfe und im Geſicht verletzt worden. Auf dem Platze vor
dem Fürſtenthale, wohin der Mißhandelte geſchleift worden,
haben ihn die Sangesbrüder bewußtlos liegen laſſen. Dem An-
geklagten war indeß Vergeltung widerfahren, da er von ande-
ren Perſonen gleichfalls küchtige Hiebe bekommen. Unter Au-
nahme mildernder Umſtände wurde er zu 2 Wochen Gefängniß
verurxtheilt.

Wegen Unterſchlagung eines Pferdes angeklagt war der
Lumpenſammler J. aus Aſendorf, der indeß jenes Vergehens
nichtſchuldig erklärt und freigeſprochen wurde. Er hatte am
10. September 1888 in Unterteutſcheuthal im Schulzeſchen Gaſt-
hauſe auf des zugegen geweſenen Handelsmauns Thiele
Aeußernng: „Wenn ich 8 Thaler kriege, ſo verkaufe ich mein
Pferd“, einen ſolchen Geldbetrag vor Thiele auf den Tiſch ge
legt und beſagtes Pferd, das Thiele bei J. eingeſtellt gehabt,
nun für ſein Eigenthum erklärt. Dem Thiele war es aber nicht
Ernſt mit jenen Worten bezüglich eines Verkaufes ſeines Pferdes
geweſen, für das er nachträglich 100 von J. beanſprucht, in
deß nicht erhalten hat. Nach eines Zeugen Ausſage ſollte frag
liche Aeußerung unter Handelslenten jener Art den Sinn, haben,Jn der Dienſtag unter Vorſitz des Herrn Fr. Roſch mittel hält dem muſikaliſch correcten Vortrage die Waage. Ge lSate d eben keines jener Duhendtalenichen. welche daß erſt nach Empfang von s Thalern der Verkäufer

abgehaltenen Monatsverſammlung des GartenbauVereins ſprach nug: Frl. PolſcheHerr Obergärtner Straus jun. ber die verſchiedenen Ver zur Bühne gehen, weil ſie ſonſt Nichts mit ihrer lieben Perſon an zum Verkaufe ſeines Pferdes geſonnen, was unn frei-
mehrungsarten. Redner legte in kurzgedrängter, aber ſehr aus zufangen wiſſen; möge ſie auf dem betretenen Wege rüſtig weiter lich als ziemlich zweifeldaſte Deutüng anzuſehen. Die Frei-
führlicher Weiſe die verſchiedenſten in der Gärtnerei vorkomſchreiten und des Dichterwortes. „Nur dem Strebenden lächeln
menden Arten der Vervielfältigung dar, bei Ausſagten im Freien die Götter!“ eingedenk ſein.
auf die Vortheile der Reihenſaat hinweiſend und bei einigen Künſtlerin in liebenswürdigſter Weiſe mehrfach durch lauten

ſprechung des Angeklagten erfolgte aus dem Grunde, weil er
Unſer Publikum zeichnete die junge die Aeußerung des betrunken geweſenen Thiele als ernſtlich ge

meint aufgefaßt haben konnte, jedenfalls aber nicht die Abſicht
Pflanzen auch dieſelben der Breitſaat hervorhebend. Auch die Beifall aus. Die geſtrige Vorſtellung ſtand im Uebrigen ganz gehabt, eine fremde bewegliche Sache, jenes in ſeinem Gewahr-

Keimfähigkeit der Samen wurde eingehend beſprochen und auf der Höhe der Erſtaufführung.
hierbei namentlich darauf hingewieſen, daß Palmen, Wallnüſſe wenn auch keine vollkommene,

Da Herr Voigt als Graf, ſam geweſene Pferd, ſich rechtswid rig zuzueignen. Dagegenſo 3 eine ugeich beſſere bleibt ein Civilanſpruch des Thiele immerhin beſtehen.
und viele Coniferen die Keimfähigkeit ſehr bald verlieren. Auch Leiſtung gab, da ferner Herr Kapellmeiſter Weintraub ſeine
die verſchiedenſten andern Vermehrnngsarten, wie Senken, Ab prächtigen Tempi durch Mäßigung im Briefduett krönte, ſo haben Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung
legen, Stecklinge. Blattſtecklinge c. 2c. wurden ausführlich be wir eigentllch gar Nichts mehr zu wünſchen übrig. Jn Er-

J n He i Proski's geſtern wieder ausgezeichneteRedner den Dank des Vereins aus. Eine längere Disenſſion Gräfin begrüßen wir die Nachricht, daß die Dame auf Jahre feld
entſpann ſich über die Cultur der Raponticawurzeln. Die meiſte an unſere Bühne verpflichtet iſt, mit großer Freude. (Werden Nachmittag glitt in der Briquettfobrik von A. Ackermann u. Co.

chner, Kaminsky und Butt- ein dort beſchäſtigter Arbeiter beim Reinigen eines Kohlenſiebes

rochen. Dex Vorſitzende Herr Fr. Roſch ſprach dem Herrn innerung an Frlin.

Gewähr für den gewünſchten Erfolg bietet ein Verfahren, l wir über die Damen
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riederliege und für deren Unterhalt und Pflege ſie zu ſorgen habe. Sie hatte das
Kleidermachen erlernt und traute ſich das Geſchick zu, mir ein Koſtüm ganz h
Wunſch anzufertigen. „Mein Eifer dabei wird um ſo größer ſein,“ rief ſie, „als
ich mir einbilden kann, ich ſchneidere für meine eigene Figur. Sie gleicht der Jhren
zenau, wenn, ich auch nur ein armes Mädchen bin und Sie eine vornehme Dame.“

Jch konnte ihr die Bitte nicht verweigern; ſo gab ich ihr den Stoff und ließ
nir Maß nehmen. Der erſte Verſuch fiel ſo glänzend aus, daß ich beſchloß, alle
meine Kleider bei ihr zu beſtellen. Doch machte ich zur Bedingung, ſie dürfe nie
anverſchleiert hier in's Haus kommen, damit unſere außerordentliche Aehnlichkeit
nicht zu Bemerkungen Anlaß gebe. Wenn ich dies alles vor Dir verborgen
habe, Mama, ſo geſchah es, weil ich überzeugt war, Du würdeſt ein Vorurtheil
gegen die arme Nähterin faſſen, die Deiner eigenen Tochter glich. Es hätte mir
weh gethan, ſie mit Geringſchätzung behandelt zu ſehen, ich kenne Deinen Stolz und
kann ihn begreifen, denn der meinige iſt kaum weniger tief eingewurzelt.“

Mit unbefangener Miene blickte ſie ihre Mutter an, deren Lächeln zu ſagen
ſchien, die Tochter habe ſie nicht falſch beurtheilt. Frau Gretorex ſeufzte wie er
leichtert auf und ließ ſich in einen Stuhl nieder.

„Weiter weiß ich nichts zu berichten,“ fuhr Genofeva fort, „über ihren Tod
kann ich keine Auskunft geben, und

Entſchuldigen Sie, Madame,“ fiel hier Gryce ehrerbietig ein, „hat das junge
Mädchen, gegen das Sie ſich ſo freundlich erwieſen, nie ihre eigenen Sorgen und
Hoffnungen mit Jhnen beſprochen? Hat ſie nie Julius Molesworth erwähnt und
ihre Weg Heirath mit ihm?“

„Was ſoll ich darauf erwidern?“ rief Fran Kameron mit einem bittenden
Blick auf ihren Mann, der noch immer außerhalb der Thüre ſtand. „Hilf mir,
Walter; ich möchte um keinen Preis durch meine Ausſagen einem Menſchen ſchaden,
auf den unglücklicherweiſe der Schatten eines Verdachts gefallen iſt, und den ich
doch für ganz unſchuldig halte.“

„Stehe nur offen Rede und Antwort,“ entgegnete ihr Gatte, einen Schritt
näher tretend, „mir wäre unerträglich zu denken, daß meine Frau in einer ſo wich-
tigen Angelegenheit irgend etwas verheimlicht hätte. Jſt Molesworth unſchuldig

und auch ich bin davon überzeugt ſo kann ihm deine Ausſage ſchwerlich
nd tie e dadurch ans Licht kommt.“

ein freundlicher Ton ſchien Genofeva zu ermuthigen. Si iziſten S an r ſie et was Mtger S e dem Pott
„Ja, Mildred Farley hat ihr Verhältniß zu Molesworth gegen mich erwähnt.Bald nach ihrer Mutter Tode klagte ſie mir, wie einſam rübe die

kunſt erſcheine und theilte mir dann zögernd mit, ſie habe einen Heirathsantrag
von dem Doktor erhalten, der die Kranke behandelt hätte. Ob ſie denſelben an
nehmen würde, ſagte ſie zwar nicht, doch ſchien es mir ſelbſtverſtändlich und wir
ſprachen nicht weiter über die Angelegenheit; ich hatte den Kopf zu voll eigener
Pläne und kannte ja auch Doktor Molesworth nicht. Einige Tage vor meiner
Hochzeit thaten wir nun aber etwas Seltſames ich geſtehe es nicht gern ein,
ar ich weiß, es wird meiner Mutter mißfallen vielleicht auch meinem Gatten.

ber er will, ich ſoll reden, und ich gehorche: Während unſeres Verkehrs hatten
uns ſehr aneinander angeſchloſſen Mildred war für ihren Stand ungewöhn-

ich gebildet und voller Geiſt und Leben. Um mich ihrer Geſellſchaft ungeſtört
t z können und mür auch die Ruhe zu verſchaffen, deren ich dringend be

chlug ich ihr einen gemeinſamen Ausflug vor. Weder ihre noch meine
kannten ſo en etwas davon erfahren, damit wir unſere Freiheit nach Herzeus-

u

Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher
Quellengngabe geſtattet

S Bitterfeld, 156. Oktober. (Ünglücksfall.) Geſtern

(17) RNomanbeilage der Halliſchen Zeitung. 65
Hinter verſchloſſenen Thüren.

„Nein.“
„Sie können auch mit Beſtimmtheit verſichern, daß er nicht zur Hochzeit ein

geladen war?“
„Ganz beſtimmt.“
„Demnach geſchah es ohne Jhr Wiſſen, wenn er ſich damals hier im Hauſe

befand. Molesworth giebt nämlich an, er habe Fräulein Farley auf der Treppen-
ſtufe vor einem Hauſe in der 22. Straße aufgefunden. Die Geſchichte iſt ziem-
lich unwahrſcheinlich, und wir wünſchen zu beweiſen, daß er ſie von hier aus mit-
r hat, wo ſie bis gegen neun Uhr in Fräulein Gretorexs Zimmer anwe-
end war.“

„„Wenn es Jhnen nur darauf ankommt, dieſe Anweſenheit zu beweiſen, ſo
ſcheint mir das ſehr einfach. Kann denn Frau Doktor Kameron nicht ſagen, ob
die Perſon bei ihr war oder nicht?“

Gryce wußte wohl, was die ſtolze Frau mit dieſem Vorſchlag beabſichtige.
Trotz aller änßern Selbſtbeherrſchung branute ſie innerlich vor Begier, zu erfahren,
was ihre nicht minder ſtolze Tochter unter dem Schein der Gleichgültigkeit vor
ihr zu verbergen trachtete.

„Jch habe die Frau Doktor nicht darum befragt,“ gab er zur Antwort. „Jch
nahm an, daß ihr der wahre Name und die Geſchichte der unglücklichen Perſon
unbekannt ſein müſſe, da ſie der Polizei keinerlei Anzeige gemacht hat.“

„Da werden Sie recht haben,“ verſetzte die Mutter ſichtlich erleichtert. „So
kommen Sie denn mit mir hinauf in ihr

Das große geräumige Gemach auf der Vorderſeite des Hauſes, das ſie betraten,
war hübſch und wohnlich eingerichtet, befand ſich jedoch in einem Zuſtand der Un-
ordnung und Auflöſung, welcher deutlich bekundete, daß kein Fuß über die Schwelle
gekommen war, ſeitdem es Genofeva verlaſſen. Dies war ein dem Poliziſten gün-
ſtiger Umſtand und für ſeine Nachforſchungen von ganz beſonderem Jntereſſe. Frau
Gretorex war eifrig bemüht, in allen Ecken und Winkeln nach dem verlorenen
Schleier zu ſuchen; erſt als ſich heransgeſtellt hatte, daß der vermißte Ge,genſtand
nirgends zum Vorſchein kam, deutete Gryce auf einen Haufen Kleider, we cher den
Eingang zu einem kleinen Alkoven verſperrte, der an das Zimmer ſtieß.
e /Sind das die Kleider Jhrer Tochter, die dort aufgethürmt liegen? Sie ſcheint
ihre ganze Garderobe aus den Schränken geholt zu haben.

Es ſind ihre alten Sachen. die ſie vor der Verheirathung getragen hat; aber
ſie ſind noch viel zu gut, um ſo herumgeworfen zu werden. Jch möchte wiſſen„Was ſoll das heißen,“ erklang püblich eine heftig erregte Stimme hinter

ihnen. „Was geht hier ohne meine Erlaubniß in meinem Zimmer vor?“
Beide wandten ſich raſch um und ſahen Frau Doktor Kameron in Hut und

Pelzmantel in der offenen Zimmerthür ſtehen.

Kapitel VI.a

Fran Kameron im ſchlimmſten und im beſten Licht

Die gleiche Beſtürzung malte ſich auf Frau Gretorexs Geſicht und dem des
Geheimpoliziſten, ſo gänzlich verſchieden dieſe zwei Menſchen auch ſonſt von einander
waren. Jm nächſten Augenblick jedoch hatten beide die Faſſung wiedergewonnen,
ſie aus Weltklugheit, er aus Gewohuheit. Gryce hörte nicht ohne heimliche Be
wundernng, wie ſie leichthin bemerkte



jebe des ſichtigt werde, aber am ziveiten Tage wurde ihm, nachdem er Jagd uaus und gerieth mit dem linken Fuße in das Getriebe des ſichtigt we a zi d re et So Niemberg S treig
ßtrauen in dieſe Mitt

Beſtrafung fürchtete oder ob ſein Geiſtes ten Treibjagd im n

werks Dem Mann wurde die vordere Partie des Fußes mit den Offizieren geſpeiſt. geſ
zermalmt. daß die Amputation deſſelben in der Halle a ant würde. Ob er nun

etzte und irgend eineſtand getrübt war, i

a r e u erettet. Seine Be dieſen T in hieſiger Feldmark abgehaltenen Treibjagd
vot berabgelaſen und e 9 Be dieſen Tagen in hieſiger Fewegungen wurden alsdann überwacht, aber zwei Tage ſpäter im Jagbbenitte der Herren Gutsbeſitzer Weiße und Jffland

ſchen Klinik erfolgen mußte.
O Wittenberg 18. October. (Schifferſchule). Die Er- g

öffnung der vierklaſſigen Schifferſchule in Klein- Wittenberg be
ird am 15. Dezember erfolgen. Aufgenommen werden Schüler einm Alter von mindeſtens s Fahren die bereits ein Jahr lan

ſt nicht bekannt, aber bei erſter Gelegen 100 Stück Haber Bord. Raſch wurde den

udSport.h e reellun von Zwebenſte a Lreib legt burg donte der dortigen Gutsbeſitzer wur
en und einige Rebhühner erlegt.

So Hollkeben, 17. Oktober. (Treibjagd.) Bei der in

auf der Elbe gefahren haben. Der Stagt hat einen Zuſchuß entſchlüpfte er der Wachſamkeit ſeiner Wärter und ſtürzte ſich wurden zwiſchen 500 und 600 Stück abgeſchoſſen.

500 igt. ri l vorläu n. der zum zweiten Mal in das Meer. te c wird n der Er 5 und während der übrigen Reiſe nach Apia ſtreng ge
ütet, um einen dritten Selbſtmordverſuch zu verhüten.

ugel. Aus London, 15. d. Mts.
war mit ſeiner Gemahlin auf der Theilnehmer.

v

etzigen Volksſchule ſtattfinden im Frühjahi ung eines eigenen Schulgebäudes für die Schifferſchule vor

gegangen werden. Die geheimnißvolle Kg ine DA Eisleben, 18. Okt. (Ueberfall.) Als der Bergmann wird geſchrieben:

Er wurde wiederum an Bord

Kerle wagen nisgebühren an die
Erſtatt von Fernſprech-Abonneme e3 nes ernſprechlinien dauernd unterbrochen ſind,

Reinhold Purt hier am 16. d. M. Abends nach 7 Uhr von Rückreiſe aus den Staaten. Es war eine ſchwüle, gewitterhafte Gerden unter Umſtänden die von den Theiſnehmern gezabſten

Wolferode rer unweit des Weges, welcher nach Biſchofrode abzweigt, plötz- Hitze nicht ſchlafen.

unterſuchte und ſein Portemonnaie mit über 100 Jnhalt ent Holzkugel. Der
wendete. Nachdem die Strolche ihn hierauf noch mit einem zog er ſie herein, befeſtigte
harten Gegenſtande geſchlagen hatten, machten ſie 3 nach wieder ſein Lager. Aber die Kr

ben noch wollte beim Schwanken des S i
nicht ermittelt werden können. auch die biſchöfliche Dame kam nicht zur Ruhe und ihr

o Magdehurg, 18. Okt. Der VII. Abgeordnetentag Mann mußte wieder aufſtehen; diesmal rollte er die Schnur
ſ. Kriegerkamergdſchaft) findet Sonntag, weiter auf, nahm die Ku

en 1. Dezember, Vormiktags 11 Uhr, im oberen Saale der ſein Kopfkiſſen und ſch
„Reichshalle“ zu Magdebur ſtatt, wozu die Verbandsvereine Donners und dem Leuchten der

Neckendorf zu aus dem Staube. Bis jetzt haben dieſe

er Prov.-Säch el mit ſich in ſein Bett, legte ſie unter
ein, trotz dem Krachen des

m, woſelbſt er ſich ſeinen Lohn geholt hatte, wurde Nacht und die Frau des kirchlichen Würdenträgers konnte vor äckgezahlt. Hierzu iſt nun beſtimmt: Eine eiwaDer Biſchof ſtand auf und öffnete das e Fernſprechverbindung begründet
lich von 3 jungen Männern überfallen. Von dieſen hielten Lukenfenſter, durch welches die zuckenden Blitze ſichtbar waren. r dann einen Anſpruch auf R
ihm zwei die Arme feſt, während der Dritte ihm die Taſchen Durch das offene g5

i

ückerſtattung der auf die Zeit
iſter hing eine an einer Schnur befeſtigte brechung entfallenden Vergütung, wenn dieſe Unkerchof wußte nicht, was das bedeutete doch deren gnreſtchs e Wochen lang, vom Tage der Anmel

ſie an einen Nagel und beſtiegel ſchlug gegen die Wand und bung derſelben ab gerechnet, andauernd beſtanden hat

iffes nicht zur Ruhe kommen
Deutſche Seewarte.

Ueberſicht der Witterung. 18. October
Ein Minimum von etwa 743 mm liegt in PeſtoJrlans.

Am nächſten Morgen ein barometriſches Maximum von an Buſſdeu ſo denn
auf je 50 Mitglieder einen Abgeordneten zu entſenden haben. beim Frühſtück gab der Biſchof das Abenteuer mit der Kugel In Central Europa iſt bei gleichmäßi J

in Erö i i i i i d ſchwacher Luftbewegung das Wetter meiſt wärmer, trübeVereine, welche noch vor der rn der Verſammlung ihren mit Salbung und epiſcher Breite zum Beſten. Der Kapitän und ſch h chlan iſt vielfach Regen gen am
Beitritt vollziehen, können mit vollem Stimmrecht an den Ver lachte Auch der Biſchof lachte, denn er glaubte, daß es eine und neblig: in Deutſ

handlungen Theil nehmen. Auf der Tagesordnung ſteht u. A. gute Geſchichte ſei. Wie i
Kaſſen und Geſchäftsbericht des Präſidiums, Mittheilungen über Kapitän ihm mittheilte, daß die Ho
die im Verbande beſtehenden Sanitätskolonnen vom Rothen Blitzableiters war.
Kreuz, Neuwahl der Vicepräſidenten, der Beiſitzer und dreier Biſchof unter das Kiſſen,

ein Commers an hielt, trotz den Vorſtellungen ſeiner Ehehälfte, die Luke geKaſſenprüfer. Den Verhandlungen wird ſich ei
ſchließen. An Beiträgen für das Kaiſer Wilhelm Denkmal ſchloſſen.
83 en Kyffhäuſer gingen bisher von Verbandsvereinen

Fernſprechanſchluß mit Weißenfels und Halle iſt nunmehr auch

e Wie We tun das Ende des Frankreich haben ausgedehnie Regenfälle ſtattgefunden.

enden Nacht lugte der

Kaiſer und König. Jn den eidgenöſſiſchen Kammern,
ſo ſchreibt man uns, hat ſich das bekannte „Schwizerdütſchein.

Zeitz, 18. Okt. Telephon. Pferdedieb.) Der nie hören laſſen, in einzelnen kantongle n Rathsſtuben aber

wußte er erſt, als der weiſten, 15 wm, in Breslau; auf den britiſchen Jnſeln und in

Die ne in s r in r rStädten folgende: Haparanda Petersburg amS 10, Memel 11, Paris 8, Karlsruhe 8, München 7
Breslau 9, Berlin 11.

Tages Kalender für Sonntag 20. October
winſenm der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichten.

für unſere Stadt erreicht Geſtern Nachmittag wurde in der L t rn e e S Alterthumskunde: v. Ii-1 Üühr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
Herberge zur Heimath der Tiſchlergeſelle Schrott aus Zerſchen Fehte ſein kernhaftes „Berndütſch. ſebr und redete es meiſt in r Städtiſche Aunſtſammlung im m en qug 2
dorf verhaftet. Derſelbe hatte in voriger Woche in Goßra herniſchen Großen Rath. Alein Fuhrwert geſtohlen. und das Pferd in Halle an einen Kräſidinm zwe Mitglieder, der Radikale Kaiſer und der Kon
Droſchkenkutſcher verkauft.

s nun in einer Sitzung unter ſeinem is 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. oKuünſtgewerbe Verein: Leſezimmer und Bibliothek im
Wagage Gebäude part., links, Vorm. 10 bis 12 Uhr.

ſervative Profeſſor Dr. König in unparlamentagriſcher Weiſe an Kanſänn Verein Bui. 11 Vörſtandſizung. Kaufm. VereinOfterburg, 18. Okt. (Pfaxrwahl) Wie ſchon kurz einandergeriethen und Beide zuſammen das Wort verlaugten, r. Abe t Cafs David. Geſang Verein Beleg
mitgetheilt, wurde in der geſtrigen Magiſtratsſitzung der geiſt- rliche Jnſpektor der Francke'ſchen in Halle, Herr I Frage rn

rP. Palmis, zum r hieſigeden fünf auswärtigen auf die engere Wahl geſtellten Bewerbern
hatten ihre n s Superintendent Klapproth-
Egeln und Paſtor Wildberg-Pommern. Auf die verbliebenen

wie folgt: Palmié-Halle 15, Rath mann-Oſterburg 8,
Manger-Bombeck 1 und Dr. er angepberg 1.

O Gotha, 18. October. (Die Feuerprobe haben) die J 5höheren Töchter und zukünftigen Bürger von Gotha zur Zu- dauerndes Andenken.

ber Töchter- und Bürgerſchule eineär J ziehen. Dieſer, im Augenblick beſchäftigt, bittet ihn, ſich vonW e n W ſeinen Vertreter der im Nebenzimmer arbeitet, unterſuchen zu 2—6. Polhtechniſcher Verein Abds. 7-9 Bibl. u. Leſe
laſſen. Der grimme Hauptmann öffnet die Thüre, ſchließt ſie zimmer im „Kronpriräume leer, und die Kinder nebſt Lehrern hatten auf dem freien

Platze vor der Schule Aufſtellung genommen.

n e r wigeaiſer ſoll ſchweigen und der König Dtadt gewählt. Von nch). Dieſer ſalomonſſche Entſcheid ſchaffte 9 chafts-ÜnterhaltungsAbend 8--11 Uhr. Verein Aphrodi

Heiteres. Der Hauptmaun von Wetterer gilt für
einen der ſchneidigſten Offiziere der Armee, ſeine Kompagnie

er verthbel die Sti zeichnet ſich durch beſonders gute Schule auf dem Exercierplatz,Bewerber vertheilten ſich nach dem „Altm. Jnt.“ die Stimmen ber a ded ehe den e 5 Tages-Kalender für Montag 21. October
namentlich aber bewahren die Erſatzreſerviſten, deren militäriſche net v tErziehung man ſeiner peinlichen Sorgfalt übertragen, ihm ein verliehen reſp. abgenommen täglich in den beiden letzten Dienſtſtun

Er hat, wie man zu ſagen vflegt, Haare den. Bibliothek u. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold Carol.
i ſtern Vor de nämlich i auf den Zähnen, doch die Zähne ſelbſt taugen nicht viek und er Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.Klinik am

rer ger r r ſieht ſich genöthigt, einen berühmten Zahnarzt zu Rathe zu Domplatz. Vörſeunverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.

Gemiſchter Chor) „Kunzes Reſtaurant Wilhelmſtr. 14 Geſell

tube. tig im „ülrich-Hallen. Cyriſtliche MädchenHerberge,
Marthabaus, Gottesackergaſſe 2.

Kgl. üniv Bibl. geöffnet von 8—-1 Uhr. Bücher werden

Patentſchriften-Leſezimm.: Magdeburgerſtr. 4, I. 8--12 Uhr u.

Gabelsberger Stenographenn tißer St. i aber ſofort wieder von außen und erklärt mit allen Zeichen des Verein: Abends 8 übr Unterricht im Reichskanzler
Sonne r r Entſetzens: „Um Gottes willen, das geht nicht, der Mann war Leipzigerſtraße. Thiemeſcher Geſangverein Abends

die L Di ja erſt kürzlich bei mir zur Uebung einberufenl“] l ir r e r t r Ein ungewöhnliches Heiraths hinderniß hat. ſich inach dem dener Bierhalle“. Domkirchenchor: bs. 8 Uhr Uebung im
hat in einem Anfall von Kannibalismus, wie das bei Zuchtſauen

7ühr Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres

vorkomit, ihre fünf zarten Sprößlinge Nachts zuvor ſelbſt „Wilh. Tabl.“ in der Umgegend von Baut vor einigen Tagen Gartenſaal des Hrn. Conſt.R. Göbel. Schachklub: Abs. 8 im

verſchlungen.

Aus aller Welt. anzütreten.
Selbſtmordberſuch Malietog's. Wie aus Apia 8

meldet wird, ereignete ſich ein Anſlgben erregender Zwiſchenfall
an Bord des
bannt geweſenen König Malietoa von der Jnſel Jaluit nach
Samoa zurückbeförderte. Als der König an Bord des Schiffes

a

„Wir ſuchen nach dem Schleier der unglücklichen Perſon. Er wird vermißt,
ind auf der Polizei ſcheint man zu glauben, ſie habe ihn hier verloren.“

Genofeva war leichenblaß geworden.
„Jch begreife nicht“ begann ſie, dann ſenkte ſie das Auge vor ihrer Mutter

Blick und mußte ſich an die Thür lehnen, um ſich aufrecht zu erhalten.
Du haſt vermuthlich gewußt, daß die junge Nähterin, die ſo oft hier war,

um die Kleider Deiner Ausſtattung abzuliefern, an Deinem Hochzeitstag geſtorben
iſt?“ fuhr die Mutter unerbittlich fort.

Keine Antwort.
„Unmöglich kannſt Du von Deinem neuen Leben ſo ganz in Anſpruch genommen

worden ſein, daß Du es in der Zeitung überſehen haſt.“
Genofeva ſchüttelte den Kopf.
„Warum haſt Du denn niemand etwas davon geſagt? Das hätteſt Du thun

ſollen, ſchon damit wir nicht den läſtigen Nachforſchungen und Verdächtider Polizei ausgeſetzt wären. Dir iſt wohl gar nicht klar geweſen, was für ein

Geheimniß Du verbargſt? Das Mädchen hat Dir vielleicht einen falſchen Namen
genannt, Dir nicht ihr wahres Geſicht gezeigt?“

„Jhr Geſicht?“ preßte Frau Kameron mühſam heraus, die Mutter mit großen

r r„Ja, dieſes Mädchen, Mildred Farley ſoll eine ganz auffallende Aehnlichkeit mit Dir gehabt haben, ſog man.“ ganz auf
Genofevas Angſt ſchien auf ein Mal gewichen, ſie ſah heiter und unbefangen

aus, irre Mit feſter Hand knöpfte ſie den Pelzmantel auf und warf
ihn nachläſſig über einen e „So, ſagt man das? Wie merkwürdig.“ Dann,
ich zur Thür wendend, rief ſie in den Vorſaal hinaus: „Walter, komm herein,

Du mußt mir helfen; man hat mich auf Winkelzügen ertappt, ich will meine
Sünden beichten.“

Doktor Kamerons geiſtvolles Geſicht, ſeine hohe Geſtalt, erſchien in der Thür
öffnung. „Was giebt es denn fragte er, „ich will Dir beiſtehen, ſo gut ich kann.“
Den Poliziſten gewahrend, hielt er inne, unwillkürlich beſtrebt, ſeine aufſteigende
Beſorgniß zu verbergen.

„Nur eine Kleinigkeit, die ich aufklären möchte,“ warf Genofeva ſorglos hin.
„Mildred Farley war mir nicht unbekannt, ich habe hier im Hauſe mehrfach mit
ihr zu thun gehabt; doch wollte ich nichts davon ſagen und ſtellte es ſogar in Ab
rede, als man mich befragte, weil Dir klingt das vielleicht wie eine lahme
Entſchuldigung mir Verhandlungen vor Gericht in der Seele zuwider ſind.
Auch war J Aehnlichkeit wirklich höchſt auffallend; es wäre peinlich für mich
geweſen, in Gegenwart von Leuten, die das Mädchen gekannt haben, als Zeugin
z erſcheinen. Wenn dies für Charakterſchwäche angeſehen wird, muß ich mich
arein finden. Jetzt bin ich froh, mein Geheimniß los zu ſein, das mir Unruhe

genug bereitet hat.“
Jhre ungezwungene Anmuth, ihr Liebreiz und die Zuverſicht, man könne ihr

um ſo kleiner Schuld willen nicht zürnen, die aus ihren Mienen ſprach, hätte wohl
die meiſten Männer zu ihren Gunſten geſtimmt. Doctor Kameron aber hatte ſtrenge
Grundſätze und verabſcheute eine Unwahrheit im Kleinen faſt ſo ſehr, wie im Gro
a Sie ſah das an ſeinem veränderten Geſichtsausdruck und ließ betrübt den Kopf

ängen.
„Kann ich nichts thun, um meinen Fehler wieder gut zu machen?“ fragte ſie.Grhyece trat ſchnell vor: „Sie können uns ſagen, o St das Sarchel Gler W

Zimmer zurückgelaſſen haben, als Sie zur Trauung hinabaingen,“

Sie anwenden, einen ſi

ungen-

zwiſchen zwei Liebende gedrängt. Die Braut ſtand nämlich „Café David. Halleſch. Turuverein Turnſtundes-10 Uhr ſtädt
im Geburtsſchein als „männliches Kind angeführt und Turnhalle Roßplatz. Fachſchule der Schuhmacher-Junung:
mußte ſich erſt bei der Behörde vorſtellen, um den Gegenbeweis gopttes Reſtaurant.“ Schneider Sinn im -Altenbſge

of.“ Hotel Stadt Berlin: achabend.Jm mediziniſchen Examen „Welches Mittel würden und Waageamt: 3--12 und 256 Uhr. Votaniſcher Garten:
rxunkenen zur Vernunft zu 8 12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für Arbeits

es „Wolf“, welches den ver- i r „Jhm in's Ohr ſchreien, daß der Geldbriefträger nachweiſung. Jnſpekter Merten Arbeitsanſtalt. Ver
a ie Exklärung. Lebrer:

gebracht wurde, ward ihm nicht mitgetheilt, was mit ihm beab Sprache?“ Schüler:

pflegungsſtation für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Was verſteht man unter Mutter S zur Heimath: r gaſe 6b. Chriſtliche Mädcheun

Vater nix zu ſagen hat!“ aerberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

c

Genofeva's offenbare Faſſungsloſigkeit bei dieſem ſo einfachen Verlangen war
für Kameron ein furchtbarer Schlag. Lebhaft ſtanden ihm wieder alle Zweifel und
Schreckniſſe vor der Seele, die er in jener Stunde durchlebt hatte, von dem Mo
ment an, als er ſie beim Anblick des Mädchens erſtarren h as, wie ſie jetzt zu
gab, Mildred Farley geweſen war, bis zu dem Augenblick, da ſie ihm im Wagen
ohnmächtig in die Arme ſank. Seine heftige Erregung ſchwand jedoch, als er das
ſchelmiſche Lächeln bemerkte, welches jetzt Genofeva's bleiche Züge erhellte.

„Was, auch das weiß man ſchon,“ rief ſie; „ich hätte mir niemals träumen
laſſen, daß die Polizei ſo gut unterrichtet wäre und ſo geſchickt. Ja, ſie war wirk
lich bei wir an jenem Abend, um mir den Brautſchleier aufzuſtecken und die Fal-
ten des Hochzeitskleides zu ordnen. Jch erwartete ſie nicht, denn bei Ablieferung
des letzten Kleides hatte ſie ihre Bezahlung erhalten. Es war gut, daß ſie kamund mir noch zuletzt behilflich war. Als c zur Trauung hinabging, ließ ich ſie

hier zurück. Das war doch kein Unrecht?“
„Gewiß nicht, Madame. Wir ſuchen ja auch nur die Thatſachen feſtzuſtellen.

War ſie denn noch hier, als ſie zurückkamen
„Nein,“ ſagte Frau Kameron, den Kopf ſchüttelnd. „Sie war fort, ich hatte

auch nicht erwartet, daß ſie bleiben würde. Walter, wo gehſt Du hin? Warte
doch auf mich, der Herr wird mich nicht mehr lange aufhalten.“

Kameron war in den Vorſaal hinausgetreten; bei den letzten Worten ſeiner
Fran blieb er ſtehen, kam aber nicht wieder in's Zimmer.

„Mein Mann hat Eile,“ wandte ſie ſich an den Poliziſten. „Wünſchen Sie
ſonſt noch Etwas von mir zu erfahren?“

„Allerdings, Madame,“ verſetzte Gryce in verbindlichem Ton. „Erſtensmöchte ich wiſſen wie Sie mit Mildred Farley bekannt geworden ſind, ferner, ob

Jhr Verkehr ein vertraulicher war und endlich, ob ſie keine Ahnung von der Ur-
ſache ihres Todes haben. Mir iſt es von Wichtigkeit, hierüber Aufſchluß zu er
halten, denn wie Sie wiſſen, iſt der Verdacht entſtanden, daß ſie ſich nicht frei
willig und mit eigener Hand das Leben genommen hat, vielmehr dabei ein Mann
im Spiele war, den Sie auch kennen oder kürzlich geſehen haben.“

„Haſt Du noch Zeit, ſo lange zu warten, Walter fragte ſie, an die Thür
tretend, mit freundlicher Miene.

„So lange Du willſt,“ war die faſt ſtrenge Antwort; „nur gieb dem Herrn
befriedigende Auskunft.“

Bei dem kurzen ſcharfen Ton ſeiner Stimme veränderte ſich ihr Geſichtsaus
druck und ihr Blick wurde ängſtlich.

„Jch will Jhnen Alles ſagen, was ich ren murmelte ſie, „es iſt zwar nich
viel, kann aber doch der Polizei von Nutzen ſein: Jch wurde zuerſt mit Mildred
Farley bekannt, als ſie zu mir kam und mich um Arbeit bat, Sie hatte von mei-
ner bevorſtehenden Hochzeit gehört, durch wen, weiß ich nicht, und bat mich, meine
Ausſtattungskleider von ihr anfertigen zu laſſen. Sie ſah anſtändig aus, allein
da ſie mir weder bekannt noch deren war und ich überhaupt die Abſicht hatte,
meine Kleider in Paris zu beſtellen, ſo ließ mich ihr Verlangen kalt. Als ſie je
doch fortfuhr, mich mit Bitten zu beſtürmen, es wenigſtens einmal mit ihr zu ver
ſuchen, ward ich in meinem Entſchluß wankend; das Mädchen begann mich zu in
tereſſiren und ich forderte ſie auf, den Schleier abzunehmen, der bis dahin ihr
Geſicht verhüllt hatte. Sie that das erſt nach längerem Zögern; aber wie erſtaunte
ich, als ich in v mein treues Ebenbild erblickte. Mein Intereſſe war nun vollends
erwacht und ich ſe te ſie nach ihren Verhältniſſen. Aus ihren Antworten entnahm ich, ſie ſei die Tochter einer Wittwe, welche an der Auszehrung dar
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Zweite Beilage zu 246 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
Galle, Sonntag, 20. Oktober 1889.
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Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt

Nr. 21 Gr Ulrichstrasse Nr. 215 uwelen, Gold Silber u. Alfenidewaaren Geschaft
eröffnet habe. Jch empfehle e Unternehmen der en des hochgeehrten Publikums von Halle und Umgegend angelegentlichſt.

Strengste Reellität wird das Princip meines Strebens sein.
Eine 15jährige Thätigkeit als prakt. Juwelier in den erſten Geſchäften Europas ſetzt mich in den Stand, allen Anforderungen zu genügen. Mein bedentendes Lager

wird ſtets alle gediegenen Neuheiten und cönrante Artikel zu möglichſt billigen Preiſen präſentiren. SJuwelen und Goldwagren werden in meiyer eigenen Werkſtatt angefertigt und alle Reparaturen c billig ausgeführt. [1028
Hochachtungsvoll

R. Schfwrneister,
e

Hermann A rnold,gr. Steinſtraße 16, e Café Bauer.

(früher am Markt).

W z X C W

Auwelier.

Ferne
Bei elien

in einfacher und
eleganterer Aus

Wie Ieyer,

Ahrmacher, ſtattung.Halle Kce vom Mautt Welndellsiollen
für Kinder praktiſch
u. elegant in ver
ſchiedenen Größen

u. Brüderſtr. 18--20,
empfiehlt ſein do baltiges Lager

von

ür die K2 r Sieg wut
ſtarkem Zinkans-

ſchlag

7 EiſerneBlumentische
und

Topfsetünder-
Eiſernexjeiae stünder.

Neuheiten von
Kohleukaſten,
Ofenſchiruten,

Ofen u. Kamin-
vorſetzer

broncirt, vernickelt,
Euivre poli), mit
Garnituren dazu

Davids
Patent-Oteuschirme

mit ff. Weh Pgien
emp ſent in

Teppiche, Portieren, Wachsläufer. Taſchenuhren wehen
7 Tischdecken, Reisedecken, Wachstuche, Vonſeit! z e

Möhbelstoſfe, Schlaf- u. Pferdedecken, u wZimmeruhren, AngartsirreHMatratzendrell, ne
nur beſte Fabrikate in reicher Auswahl.

Linoleum Rixdorf.
Alleinige Vertretung für Halle. Das Specialgeſchäft für Zeichenmaterialien

General Pepot für boofah- Waaren II. Bretschneider,
Mauergaſſe 3,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſämmtlicherKonter Fralde. rennt i beſter Ouaitit
e u Technisches Zeichnen.

Weckuhren
in allen Gaktungen.

Reparaturen werden ſorg-
fältigſt ausgeführt. [1015

Avkern, Zugstan üntérlegplatten reichhalt. Auswahllin Feier Rebellen banalierueh. un Preuß. Lotterie-Looſe Wilh. HeckertAusführung und Berechnang von z Klaſſe 181. Lotterie Zieheng 4.-6. Novbr. 1889 verſendet gegen Baar gr. Ulrichſtraße 60 b

n Eisenkonstructionen, Wasser- Sriginale: 166 h e ehe et et vent
8

S Klaſſe 240, i 30 ferner ſeiner Antheile mit meiner Hgg* „r3 a/S. leitungs- und ne e a t l Vcſie Hfithg Preuß Lteaial r pro ſerren Garderobe

nt 614 aſſe: s 15 90, 5 A. reis für 2., 3. u pſe, Crabatten, Handſchuhe reinigtv de ebargereti 4, Pumpenanlagen. Uogas cent 46 Klaſſe: 26, fie 13, i 6,50, 75 3,25 45 Carl MHahn, LollerſeGeſchoſt ſchnell und vorzügl lich die

u Ton Berlin S. W., Neuenburger Straße 25. (Gegr. 1868.) Wäſcherei M. CGeyer, Geiſtſtr. 5.
lart den
rechend,
ans nur

[1069 Grösste Auswahl in
Winter-Paletots u. Anzägon kär Herren

Täglich grosser Eingang von Neuheiten inSchuwaloſſs, Reisemmänteln, Schlafröcken, Jagdjoppen, Knaben- Anzügen u. alle

enten
er.
ulberg-

i ffeiſef

charr
eſſen.

zugeben

t weißerd
yolen in

W Grösstes Stofflager für Anfertigung nach Maass,

Elegant, tadelloser Sitz. Dauerhafte Näharbeit. r1025
Billisste Preise.

m s III. Bauch witz.
Gegründet 1859.

Gegenüber

dem Siegesbrunnen.



geleitet Kupferke el, Wärmnſlaſchen in r
r. Noll, Kupferſchmiedemſtr Mexelſtraße 6, gegenüber d. klg. Kliniken

W eparaturen und Verzzunnngen billigt. [loss
Froebel'scher Kindlergarten

des staatlich eoncess. Kindergürtnerinnen- Seminars

Laurentiusstr.r e gefam r S Silben e paädagogiſche Leitung mit
anm orbere en folgenden Schr ruppirung nach Altersſtufen, Srecektnen Vegriffsbildung rc. W

nahme neuer Zöglinge jederzeit.
Lina Sellheim.

Den ev. Reflectanten zur gefl. Nachricht, daß heute das erſtklaſſige Hotel
„zur goſcdenen Kugel in Dessau

e Male innerhalb eines Jahres durch meine Vermittelung ver
n evnrg, den 17. Oktober 1889.

Hovemann.A.

r Hao rn uFriedrichſtr. 35 Albrechtſtr. 3
ſind herrſchaftliche Zpbhuijugen nd Werkſtätten v. 180 ebenſo
J mit auem e e ſſg W kleine Wohnungen und 1 Laden
ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. daſ. bei den Vicewirtheu od. Uleſtraße 15.

uog

Für Bau od. Pürgerchitte P opett jan heit
chtsa e geniee an el bpe (IIb candid. ein

Stallungen u. Remifen iſt billig zu ält. Juriſt. Näh. b. R. Mosse, Halle.

verkaufen. Offerten unter O. a.
13077 bef. Rudolf Mosse, ſ.al a. S oeß tet Mäptelarbeiteriunen

finden ſofort gute Beſchäftigung beill
Manerſteine5 (größeren Poſten)

per Mille 20 Mk. hat abzugeben ab
lul giegets Nanudorf a. Petersberge.

Der Verwalter der Kilianm'ſchen

n e 11030A. Peckmann. Halle g, S.

18—-20000 Mark
zur ſichern 2. Stelle von pünktlichem

8inszahler für ſofort oder ſpäter
Offerten bef. sub O.0 13064 R udol M Hallea/ e

930900 Mk.

Roessler Holst,
[1054Poſtſtraße 15.

Be Pale é, Sophienstrasse 13iſt ſoſ. o n z. bez. 1000
Naberes Sophienſtraße 13, II.

je 42 freundl. Wohnungen, S.
et n. Zub 600 n. 550 Mk.i. April zu verm.

Frieſenſtr. 6a I
auf ſichere
Hypothek St. 2 K. u. K. I. Et. 700 1. Ap.z. 1. Jau. od. 1. Aprit r i. 2 K. „III. Et.450 1. z

Offerten bef. unt. 145 3St. 2K. „II. Et. 500 1. Jan.Rudolf M osese, alle a. Wuchererſtr43, Ecke der Kaiſerſtr.

Holz Verkauf
Königlichen Oberförſterei Rothehaus.

Dienſtag, den 29. Mts. morgens 10 Uhr ſollen im Gaſthofe zuZſchieſewitz aus den deblere Nichrim, Jüdenberg, Ellerborn und

ca. 8 rw eichen Koben,
8 Stockholz,4 bitten Knüppel,

853 kiefern Kloben,
1030 ockholz,1200 Reiſigöffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Rothehaus b. r den 17. Oktober 1889.
Oberförſtere

2600000000080 86900000688000000000800000080Paasenstein Fogler, e

Malle, grosse Märkerstrasse 27 I.
Ununterbrochen geöffnet von 8--7 Uhr.

Fernſprecher Nr. 347.

Aunnoncenannahme
für alle in- und ausländiſchen Zeitungen und Zeitſchriften

BDiscret, prompt, billig.

aderkan

[108

L o0ose.
Ein solides Bankhaus sucht tüchtige honette Vertreter zum

Verkaufe von im deutschen Reiche gesetzlich erlaubten Anlehbens-
loosen gegen Monatszahlungen, Hohber Verdienst, eventl. festesGeh. Off. sub „„Loose““ an Haasenstein Vogler A. 6. „Magdeburg.

S Ein vor einigen Jahren t
Zerbautes 0636000 Mark

12 Morgen Acker zu leihen

zur zweiten, ſicheren Hypothek 8 Päbrikgrundstück

werden auf ein Grundſtück mit 35 einem Vorort Leipzigs gel.
dicht am VBahnhof, ſolid gebant,e Zrtt S ürheeh dflä iche,e T terrain ca m Grundfläche

Vogler A. G, Halle. 1901 G 29pferd. Dampfkraft,

o eeeeeeeeeeeega

w.elektr. Beleuchtung ec., nebſt Wer
ieſſterwohning, Stallgebäude.
ſowie größ. Areal, iſt Umſtände
halber preiswerth zu verkaufen.

Reſlecanten belieben Ad. sub
337 bei Haasensteinr ler, A.G. dein

niederzulegen.Ausznleihen ſind 12000 Pr. r
43000 Mark zum 1. Januar

Für Comptvirarbeiten finden
ſolide junge Leute dowerude i

äftigung.Adreſſen unter F. X. a
an die Hrn. Haasenstein
Vogler A.G. hier. O

10000 und 23000 Mark
ſichere Hypothek zum 1. Januar zu R oder getheilt zu 4 P gegendiren gugt Gefl. Offerten bef. 45 ypothek durch [103
unter L. S. 6919 J. RarckK C Co, Rechtsanwalt n zu alle aS.
Halle a, S. Unterhändler verbeten.

60000 Mark
ur I. feinen Hypothek theils zum 1.

nunar theils zum 1. April t
fferten bef. unter H.J. Barck Co. Halle a. S. [947

Unterhändler verbeken.
Friſche Lohe kann gratis abg

werden
Fiſcherblan

Rathhausgaſſe Nr.
oß. Landgaſthof m. 30 M.Feld u. S an huirger S an

lebh. K Kreuzſtr. an ein. g r o
Conkurrenz ſ. Erbtdeilungeb
Thlr., alles wie es geht, verk. w. Näh.
Fr. Günther b. Großheringen.

Gut von e Banre Sren boden zu c aufen.556 Aus cht. en wee h an
A. truchk, Schwerin in Bieglens

Rent.

Hallescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co., Halle aſs

Auf Grund des Beſchluſſes der außerordentlichen GeneralVerſammlung vom 27. September 1889 werden

Mark 1.200., 000 Actien VIII. Emfssfonin 1900 Stück Actien z 1200 Mark Zdregeben, wodurch das Grund-Capital auf 7,200,000 Mark gebracht wird.

Die Emiſſion findet unter folgenden Bedingungen ſtatt:
a. Die 1000 neuen Actien werden zunächſt gemäß 5 2 des Statutes den Jnhabern der alten Actien zu

Curſe von 130 zur Erwerbung angeboten.
bis zum 25. Oetober d. J. einſchließlich

n à 600 Mark gewährt das Anrecht auf eine neue Ackie
Ausgabe gelangenden Reſt der neuen Ackien haben

erfolgen.

eſitzen. Dieb. Auf bie el Actien
550 (einſchließlich des Agio von 30 bei der Zeichnung und die reſtlichen

en u hl reifen die Beſtimmungen des Statutes Platz.
er Einzahlungenz Kclien an der Dividende Theil.

759 bis zum 20.
Bei Verſäumniß

o. Vom 1. Januar 1890 ab nehmen die neuen

Frr 3ur von je 10 alten Actie
à 1200 Mark. Auf den hiernach v zuri t ur ehe alten Actien Anſprüche, welche

eilung erfolgt nach Verhältniß.
ind baar zu zahlen:

d. Das erzielte Agio fließt in den Reſervefond.
Unter Bezugnahme auf obiein und bemerken, daß drei Jeich

werden.

e ennngen laden wir hie
eichnungsſcheine zu vollziehen

Halle a. S., den 8. October 1889.

Die Annahme dieſes Angebotes muß

[10.

die
nach Obigem ein volles Anrecht

rdurch zur Zeichnung auf die neuen Actien VIII. Emiſſion
ſind, wozu Formulare an unſerer Eaſſe ausgegeberBei der eiht ſind die alten Actienſtücke behnfs deren Abſtempelung mit einzureichen.

Ilallescher banbrer ein Von Kuliveh, a (o,
Kuliseh. Bötfcher.

in beſter Lage,Tin Haus, (nahe des Bahnhofs

mit zwei Einfahrten, Laden c. iſt ſo
fort in Halle g. S. zu verkaufen. [991

ff. u. Z. S. an die Exped. d. Ztg.
1 eiſ. Thor ca. 3,80 br. (mit Blech-füllung) nebſt Thür, ſehr gut erhalten

billig zu verkaufen. [10K. Schiborr Schloſſermftr.
Kl. Klausſtr. 14.

Junger, ein Jahr alter. ſtarker, ſchöner
Zughund zu verkiufen. 989Fiſcherplan 4.

Vier Stück ſtarke bayriſche 3nzo hie
ſtehen zum Verkauf.

Benndorf b. Delitzſch.
Schnapperelle.

hOffenen geſuchtestellen.

Gut empfohlene Oeconomie-Beamte,
auch a r finden ſtets 957wahl offener Stellen [97Landwirthöchaftl. Beamten- ſertil

Hanptbürean Halle a/S. kl. Ulrichſtr.Für Prinzipale koſtenfreier e
Laudwirthechaftl. Beamten Verein

Braunschweil

empfiehlt tüchtige mit guten Zeugniſſen
verſehene Vereins-Mitglieder, als Jnſp.
Verwalter und Rechnungsführer. Zeug
niß-Abſchriften, Statuten, Verzeichniß
der Mitglieder und der beſetzten tellen

auf Verlangen. [779
eFin r Verwalter, im rEinjährigen- ün n aNniſſes ſucht 1mee 1890 Stellung auf einen mitt

eren Gute direct unter dem Prinzipal.
Gute Zeugniſſe ſind aufzuweiſen.

Adreſſen unter S. Z. 25. poſtl.
Torgau erbeten. 1961

Verwalter, Hofmeiſter Aufſeher,
Kutſcher, Gärtuer, led. Schäfer verh.
Kuechte ſuchen ſofort Stellung durch

Friedrich Grosse,1072] Steinweg 49.
Gärtner-Geſuch.

Auf einem großen Rittergute, im
Regierungsbezirk Merſeburg, wird zum
baldigen Antritt ein erfahrener, ver-
heiratheter Gärtner bei gutem Gehalt

Bewerber, welche auf Gütern
thätig, werden bevorzugt. Offerten
K. G. poſtlagernd Hettſtedt erbeteu.

Ein Schmiede und ein Stellmacher
geſelle, lehterer verheirathet, ſuchen,
am liebſten auf einem Gute, zum 1.November Stellung, Offerten an die
Exped. des Allg. Anzeigers in Roßla

a. Harz [1023Fine Wirthſchafteriv,
die in der feinen Küche erfahren ſt

ſuche ich zum erſten Januar für meinen
Haushalt ohne Molkerei und Geſinde-
beköſtigung. Schriftlich ſegte mitEinſen ung von t en direct oder
durch Commiſſionäre erbeten. [878Frau Amtsrath impal

Schlanſtedt.

Permiethungen.

Srſhehi. Wohnungen,h

Ecke Neue PromengadeRanniſcheſtraße
per 1. April 1890 billig zu vermiethen.

Franz Krug.,
1 ParterreWohnung
3 140 Thlr. iſt per W oder I.anuar 1890 an bie Leute zu ger

miethen. 1Jn meinem
eine Etage nebſt
April zu vermiehy

rof. J, Conrad.

H ftl. Et vod. ſollen nene u r
l. Wohn. e e

höiſſer.

Sandbergr Mühlweg 13 iſt

Vordergarten z.

Jephienſtr.1 rn

ver Gunſtt- u.

J ſo ter Rhein

Weinregtauraut Austerusalon
ar. Märkerſtr. 14 u. Sterng.

nächſte Nähe der neuen
Stadt! n in

Fernſprechanſchluß 169.
empfiehlt

Holiänder- Austern
vbrima Qualität

per Dtzd. 2,00
per 100 Stck. 15,00.

Diners von n 1,50 an
von 1-4 Uhr.

Speiſen à la earte zu jeder
Tageszeit. 1368

h Reſervirte re Zimmer.

e Tisenpein.
Sanlsehiossprauoroi

Giehbichenstein.
Hente Sonntag Nachmittag 3 Uhr
Grosses Concert.
Entrée à Perſoſi 30

Wiegert.ringe Vari.
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert

T

Entrée à Perſon 30 [1025
O. Wiegert.

ſſalballatheate

Direktion Sebald Hubert.
Vom 16. October an:

Nene Debüts!
Mr.Schuellmaler..

Georg Fabfg,
podenkünſtler.Meunier, Jluſion
künſtler. Herren

rin AntiRobert

seſine
Man de Wirth, Damen-Jmitator.

Koſtüm Soubrette Auf Verlangen
wieder engagirt.

Kaſſeneröſfnung 7 Uhr. Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Fwitaz Serpittag
von 12 2 UhrGrosser kriihschoppen

Prei-Concert.
Jeden Sontag Fp Fy hmittag von

Aachmittags-Forgtellung.

Jeder Erwachſene hat das Recht, hierzu
ein Kind frei mitzubringen
Mechaniſch antomatiſche

uſikwerk-
Ausſtellung

v Gustav Ublis,
Halle a/8.,, unt. ru

[1024

mit darauffolgendem 4

Willy Rudino, Porträt
Brothers Re-velle, BravourGymngſtiker. Herr

nd Zauber-

Gebrüder
Theo, Bravourkünſtler am drehbaren J
Luftapparat. Die Schweſtern Jo-

und Cacgeilie Schuh-mann. Wiener Duettiſtinnen. Herr

Herr Adolf Lüschow, Salon-
Tanz Humoriſt. Frl. Toni Verry,

e T Koneits
Deutsches Soxt-Haus,

38. Ulrichstrasse 38.

Austernhandlung.

Empfehle täglich
fr. Austern, Dtad. 2 Mk.

Helgoländer Hummer,
Se fen, Wacehtelnmpagnorkohl,ein Lerehen und

Krammetsvögel,
frische Gänseleber- uän.

Grosse gewählte

Spoeisenkarte,
Mo cturtle-, Oxtail-
u. Austern- Suppe.

Vorzügl.
Mittagstisch,
von 1--3 Uhr, à Couv. 1im Abonnement à Couv. r.

Diner
von 3 bis 6 Ubr,

à Couvoert 3 Mark,
stets gewähltes Menu, der

Saison angemessen

Dejeuners,

Diners und Soupers
von Mark 1,50 bis Mark 10

zu jeder Tageszeit.

Zimmer für Familien sind stets
reservirt,

Austern werden ausser
dem Hause bis 12 Vhbr Abends
verabreicht. Aufgebroohen zum
Serviren boereit,

das Dutzend 2 MK.,
100 Stück 15 Mk.,
500 74 MKk.,
1000 140 l Mk.

Austern treten täglich frisch

ein und wird jodes Quantum
prompt versandt ab Halle av-
wie direct ab Holland.

Telegramm Adresse für
Deutschland:

am Renelt Halle. en
Telegramm Adresse für

Holland:
an Austern-Renelt anes Holland.
Beste Bezugs- Quelle

r

S Austorn.

Restaurant Netropole,
Nähe des Theaters.

Ausschank d. so sehr beliebten
Monopole-Bräu

à Glas 15 4.

Mötel Tulpe.Kaiſer-Panorama.
Frl wo in Woche: J

(728

Wirſt itige ee u r. Eutxee 80 e

C JZS o

Fräul
l

Der
Ztäude

1.
S



mihealbe

IUe

doo000ä000000200000006600
Werkstatt LagerG. Kohlig

Glaserarheiten. Spiegeln u. Rahmen,
92. Leipziger Strasse 92.

Glas und Porzellanhandlung.
Erösstes Lager in tweißen u. decorirten Dorzellan- u. Glaswaaren.

Specialität: Tafeolservices
in grossartiger Auswahl von den einfachsten bis zu den elegantesten
Mustern in jeder Zusammenstellung von 6 bis 48 Poersonen, ebenso

empfehle Gebrauchsgeschirre zu billigsten Preisen, [1012000000 0000

J. 6. Cundius
gr. Klausſtraße Nr.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

S Mützen, Hüten und Pelzwaaren S
in allen Neuheiten. Wegen Umzug werden ſämmtliche Waaren zu äußerſt
billigen Preifen ausverkanft.

J. G. Cundliusgr. Klausſtr. Nr. 33.

Schornſteinaufſätze!
liefert als Specjalität unter Garantie des Ausbleibens von Rauch.
W Bei Nichterfüllung des Zweckes erfolgt Zurücknahme.

Alleiniger Fabrikant für die ganze Provinz
Albert Thietemamm, Kempuermstr.

Barfüßzerſtraße 5. Gr. Ulrichſtraße 58 u 11.Von heute ab ſtehen fortwährend ſelbige zur Anſicht. [1003

[1042

Bothos Bostaurant,
Leipzigerstrasse 5,

Aldrant eingerichteten ünd radencreien Lokale

bestens empfoblen.
Special-Ausschank von Wolfschluchtsbräu, Gebr. Reif, Erlangen.

Mittagstiseh 1 Mk. im Abonnement. [1074
Ausgewählte Frühstücks- und Abendbrod- Karte zu billigsten Preisen,

Aechtungsvoll E. Rothe.

Herm. Heller's Restaurant
gr. Ulrichſtr. 36. „Z. gold. Sehiſfehen“.

Dienstag, den 22. Oetober

W Schlachtefest.

Concert
im Saale des Volksschulgebäudes

Sonnabend den 26. Oktober 1889, 7“/2 Uhr abends.

Mitwirkende:
Fräulein Margarethe Leist Halle a. S, (Soprap),

Herr Cellovirtnos Petersen aus Nagdeburg,
Herr Claviervirtuos Johne.

Der Reinertrag ist zur Gründung von Freibetten für Vabemittelte aller S
Stände in hiesigen Heil-Anstalten bestimmt.

PROGRAMM:
1. Passacaglio von J. S. Bach für Clavier. 2. Arie der Elisabeth aus

Tannhäuser von Wagner. 3. Beethoven op. 69 Sonate A-dur für Cello und
Olavier. 4. 4 Lieder mit Clavierbegleitung: a) Widmupng Von Schumann,

Allerseelen von ILassep, c) Waldfahrt von Franz, d) „Durbist wie eine
Blume“ von Rubinstein. 5. Beethoven op. 81 Sonate Es-dur Les adieux
für Olavier. 6. 2 Solostücke für Cello: 2) Adagio von Mozart, b) Rondo-
Boccherini. 7. 4 Lieder für Sopran: a) Liebesreim von Meyer-Helmund,
b) Sehlaflied von Johne, c) Nachtigall v. Fischhoff, d) Schmetterling v. Abt.
8. 1) 2 Stücke für Cello aus der Serenade für Streichorchesterl n Ierbert:

a) Liebescene, b) Canzonetta
5 Vito, spanischer Tanz von Popper. 9. a) Scherzo Ois-moll
b) Taraptella von Liszt.

Billets numerirt 1,509, unnummerirt I MK., Studenten-billets 75 P. in der Musikalienhandlung von Heinrieh Karmrodt
Georg Patzcker) Barfüsserstrasse 19. [1049

gr. Ulrichſtr. 36.
[1055

von COhopip,

Inventur- Ausverkauf.
Von Montag den 21. October ab ſtelle ich div. Reste von Mada-

polam, Leinen, Cattun, Barchent, Bettzeug und einzelne Stücke von
Tischzeug, Damen- u. Ierren-Wäsche, Tricotagen c. zum Ausverkauf.

H. C. Weddy-Poenicke,
Leipzigerstrasse 7.1061

S W wert cPr. Iaumanu's SS S Möbelfabrik und 3S. Magazine, S. 2S Halle a. S. SS S S SW e e2 SS aD S
PerwaDente Ausstellung moderner Täwwereinriohtangen

Möbel Polsterwaaren. a Möbeliüfadenlhe er gar Decorationen. far verdwefliche Wohnungen
Umpolſterungen aller dem heutigen Geſchmack nicht mehr entſprechenden

Frolster-Flöhbel zu mäßigen Preiſen. l1ors
Pr. Naumanm's Möbelfabrik u. Magarine,

Bathhausgasse 15 u. Kl. Sandberg 2.

a

Nachdem ich die maſchinelle Einrichtung zur Herſtellung meiner

Nnietlebener Preßkohlenſteine
mit den neueſten und durchgreifendeſten r habe verſehen laſſen liefere ich ein vorzüglich
feſtes, nicht krümelndes Fabrikat, welches ſich, als Brennmaterial erſten Ranges, beſonders

ür Zimmer und Küchenheizun
auch deswegen gut eignet, weil es ſich außerordentlich leicht entzünden läßt und weil es bei intenſivſter
Hitze-Entwickelung, geruchlos und ohne Schlackenbildung mit heller Flamme verbrennt.

Nach den neueſten chemiſchen Ünkerſuchungen enthält mein Fabrikat ca. 2—3 weniger Waſſer,
als Karbißer und Duxer böhmiſche Braunkohlen und ſteht dieſen, in Bezug auf Wärmeeinheiten und
Verdampfungsfähigkeit, vollkommen gleich.

Es ſind daher die Nietiebener Preßkohlenſteine den theureren böhmiſchen Braunkohlen unbe
dingt vorzuziehen auch füglich deswegen weil Anlieferung und Verbrauch durch einfaches Zählen der
Stückzahl bequem controllirt werden kann und weil deren Aufbewahrung einen verhältnißmäßig weit
geringeren Raum in Anſpruch nimmt.

Ich empfehle daher meine Rietlebener Preßkohlenſteine jedem Freunde eines heizkräftigen und
ſparſamen Brennmateriales und bringe gleichzeitig meine

Nietlebener staubfreie Knorpelkohle
je nach Wunſch trocken oder grubenfencht als Erſatz oder zum Untermengen der ſehr theuren

Cogake in empfehlende Exinnerung. 050Preßſtein-Fabrik Nietleben, Bez. Halle (Saale), im Oktober 1889.

Paul Heydenreich.
Annahmeſtelle für Anfträge u. Zahlungen in Halle: bei Hrn. Reinhold Engelmann, Mittelſtr. 12, 8-

leipriger Gewancdhaus-Quartett

tut von Dameck, ünkonstein und Sehröcer
Kammermusik- Abend

Montag, den 21. October, pünktlich 6 Uhr
m Sanle des Volksschulgebändes, Neue Promenade-

FProgramm: MHayän, Streichquartett G-dur op. 77 No, 1.
Mozart, Streichquartett, Es-dur. [689
Beethoven, Streichquartett Ermoll.

Die Saalthür wird nur zwischen den einzelnen Sützen geöffnet.
Das Abonnement auf 4 Abende beträgt für einen nummerirten Platz

r 6,000 Eintrittskarten für 1 Abeud nummerirt Mk. 2,00, unnummerirt
K. 1,50, für Studenten Mk. 1,00 in der Lippert'schen Buch und

Ausikalienhandlung (Max Niemeyer gr. Steinstrasse 67.

Musik-Unterricht,
kheor. und pract. speeiell im Clavierspiel und Gesang, nach
Jer Methode des Leipziger Conservatoriums, ertheilt

Capellmeister franz Hartenstoein,
irigent des e „Sang u. Klang“ hler.t. Anmeldungen nehme ieh in meiner Wohnung Barfüagseretr. 1I7, I.

zu jeder Tageszeit gern entgegen. 1o65

W

4 nnene

Otto Struve, füher A. Stoll,
(Jnhaber: Hünteke Sander)

Weingroßhandlung, Halle a. Saale
macht darauf aufmerkſam, daß ſich Verkanfſtellen ſeiner Weine zu Originalpreiſen bei den Herren:

Panl Kegel, Bernburgerſtraße 28, Jnlins Kegel, Steinweg 45/46, Sir Hüuicke, Wettin a. S.,
Reinh. Pietſch, Merſeburgerſtr. 41, Oswaid Teichmann, alte Promen. 28, Oscar Schönbrodt, Mühlhauſen i/Th.F. H. Weber, v. d. Steinthor 9, Ferdinand Enugel, Merſeburg. Wilh. Weiſe, Höhnſtedt befinden.

V Sämmtliche PFlaschen tragen Etiquettes mit Firma.

4 J V w h P in Victoria Theater.gexneiner Spar- u. Vorschusv- Verein t
Zu d en Halle a. S., D, G. n Liquidation- oder:“

m er Freitag, den 25. dſs. Monats Abends 6 Uhr Der geheimnissvollo
im Saale der Kaiſer- Wilhelmshalle ſtattfindenden General-Versamm- Erlenhokf.
lung werden die Mitglieder des Vereins hierdurch eingeladen. Luſtſpiel in 5 Akten von

Tagesordnung: h h1. Mittheilun Aus Liebe zur Kunst,betreffs Ueberfü äfts auf dieetreff erführung des Geſchäf auf de
Spar u. Vörſchußbank, hier.2. Rücktritt der derzeitigen Liquidatoren. Poſſe in 1 Akt.Montag, den 21. Oct. 1889.3. Wahl reſp. Ernenerung zweier neuer Liquidatoren. Ein Wei 4 fDie Liquidatoren. n Weib aus dem VolkeHalle a. S., den 19. October 1880. P. Koeſewls Vleregt. Schauſpiel in 5 Akten.
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Verkaufsstelle
der

anf allen Weltansſtellungen mit
den höchſten Preiſen

Gorsets
O. Tausch,

Wäsche Fabrik,

Kleinschmieden 9.
Halle.

s

nan

c

S. 67
e z

gä

d

I

C

e

a nneeneadneeehSitz u. Haltbarkeit unübertroffen.

Dr. Lahmanns bninin
Dr. lahmanns Robradeinblrilbr,

Dr. hahmanns Aehrwjachan

empfiehlt echt F 009

e IäWäsche- Fabrik.

Haupt Dépot Seinstor Stöariullerzon.

Salonkerzen, Fer, Her, Ger, Ter, der Vollgew.
Kronenkerzen, er, Her, Ger, Ter, Ser Vollgew.

Bei Abnahme von mindeſtens:
25 kg 590 Pfd. per 100 Pfd. .4 60,00 1 Pfd. 60
5 10 Pfd. ber 100 Pfd. 65,00 1 Pfd. 65

Wiener gelbe Packung 5 A5 per Pfund mehr.
Von 50 Pfund an freie und Verpackung.

Preiſe ohne Verbindlichkeit.
e Unſere Kerzen rauchen nicht nach beim Ansblaſen.

Mantel K Riedel in Leipzig,
Markt 16, parterre u. I. Ptage.

Leipweig, Nontag, den 28, u, Dieustag, en 29. October er.

drosso Ball- und (egellsohaſte-dtofſ-Ausetollung

in den vorzüglich geeigneten Räumen des Aug. Polich'ſchen Geſchäſtshanſes.

Die Ausſtellung wird in künſtleriſcher Aufmachung die hervorra
engliſchen und franzöſiſchen Fabrikaten umfaſſen und ein umfaſſen
für Ball und Geſellſchaft in dieſem Winter maßgebend ſind.
Zum freien Beſuche dieſer Ausſtellung ladet das Geſchäftshaus AmS- rolich hierdurch höflichſt ein

enditen Neuheiten in deutſchen, ſchweizer,
es Bild von den ſchönen Erzeugniſſen geben, welche

[1021

e 53r

W
7 oR d Or Se Teste

e me in Groitzsech i. S.
(frühere Firma: Gotthard EnkKe)

Halle a. S.,
52. Grosse Ulrichstrasse 52.

ein grosses Fabriklager und erlaubt sich, ihr anerkannt bestes und
villigstes Fabrikat in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Elegant und dauerhaft, aus beſtem Material gearbeitete:
Damenzug- u. Knopfſtiefeln Herrenzug n. Schaftſtiefeln

von 4. Mark 50 P. an. von 7 Mar*K an.
kinclerstiefeln und Schuhe in allen Preislagen. S

W Damen- u. Herren-Winlerſtiefeln mit Wollfulter n. Korkſohlen e
vor Kälte und Näſſe ſchützend erlauben wir uns ganz beſonders zu empfehlen.

Die Preise sind nach wio vor auf die Sohlen gestempelt. r
2 e Jnſtitute che mehr als 12 Paar Stiefel und Schuhe auf einmal zu beziehen WVereine und Jnſtitute, welche mehr al Paar Stief Veriihe

unterhält in

W

e

e

r Uichgr. r. Uhr.x Kein Puten mohr:
l

Kein Geheimmittel.
Die unſchätzbare, wohlthätige

Wirkung der Zwiebel, der bereits
W Tauſende ihre Wiederherſtellnug

bei Huſten, Hals u. Brnuſtleiden,
auch Athemuvth verdanken, findet
ein glänzendes Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühinten, An
empfohlenen Karl Koen'ſchen

8 Zwiebelbonbons, in Beuteln à 30
und 50 bei: [1968 Karl Koch, Herrenſtr. 1.

n per Apotheken;
e J erner bei den Herrenelmbold Co., Leipzigerſtraße,gecſol f Je n am Se v

og orenz, Gr. Steinſtraße,wenn Jeder Topgfogden Namens Gunſt. Kuhnke, L hnrmn u. Linden

7 2 8 traßenEcke,8 ar G 45,Oßwald, Geiſtſtraße 36,
in B. F. räge. S. Saniel, am Friedrichsplat,

w A. Steinbach, „Adlerdrog.“ König-
Liebig's Fleisch-Extract ädlent zur sofortigen Herstellung ſtraße 16,einer vortrefflichen J sowie zur Verbosserung und Würze I C Kaiſer, Schmeerſtraße 23,

aller Soppon, Saucen, Gemüse und Fleischspelsen und bletet, riech- Ludwig, Mansfelderſtraße 7tig angeandt, neben ausserordentlicher BequemllehkKelt, X Guſtav Amthor sep., Magdebur
das Mittel zu r Ereparnfes im Haushalte. Vorzüigliches 8 ige
Stärkungsmittel für Schwache und Kranke. [15729 J n Giebichenſtein: A. Reichardt jr.

ne dent Wienzwieback übeztri an Wohlgeſchmae Weite Weſten empfiehlt
täglich friſch 912Carl Koch, Herrenſtraße 1.

Meinerühmlichſt bekannten Kartoffel
kringel, Kartoffelſtrndel und Pfann
kuchen mit Vanilleguß, ſowie vortreff
liche feinſte geriebene Napfküchen
empfehle täglich friſch. 919

Carl Koch, Herrenſtraße 1.
Gardinen Wäsche auf „Nen

chem. Wäſcherei N. Gexer, Geiſtſtr. 34.

J. R. Sträßner. Bernburgerſtr. 13.
J

Zu haben in den Coloniab-, Delicatesswaaren- und Drogen-
Geschäften, Apotheken ote. a

I ouis Kaat a See Aen
Alter Markt 5 II.

hält ſich zur ſchnellſten Ausführung und Anfertigung von Nachlaß-

Jnventarien, ſowie zur Abhaltung von Au tionen bei Berechnung der

vorgeſchrieben seſetziwen Gebührentaxe beſtens empfohlen.

gerichtl. vereid. Taxator

n h r ehee20 W'oldemar Thoss.
o eVerantwortlich L. Lehmann (Jnſerate) Halle aS.

Expedition der Halliſchen Zeitun
Ver
g:

uktionslokal Rrüdersetr. IS2. [726

iedrichshallerr r r n Henneberg's
v Unter den Bittorquenen oio 6sicherste und mildeste S „Movopolseide

eder 2m l orrhefdes, ſiageniceterth Preven- u ist das Beste!
kranlheiten, trüber Gemüthsstimmung, Leber-
e

o Brunnenairekton. o Rur Airecti

ſei ne c h Sir rag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung. alle auerSchwetſGr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.
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Galle, Sonntag, 20. Oktober 1889.

Große Steinſtraße Nr. 63.

Jnhaber hoher Verdienſt-Medaillen von Weltansſtellungen.

ſei es bei Wahl ganzer Ausſtattungen, oder einzelner Stücke machen zu können.Unſerem Prinzip, das uns ſeit bereits über 25 Jahre heſchafeuicher Thätigkeit geleitet, nur

für solide Preise
zu liefern, werden auch ferner treu bleiben und bitten bei Bedarf um geneigtes Wohlwollen

Im Ilauso
Mars la Tour!

Jnhaber: Adolph Heller,
empfiehlt ſeine für jetzige Saiſon mit den a

Läger von

Größte Auswahl am hieſigen Platze

UVnterhosenvon 1 Mark bis 5 Mark.

Gesundheitsjackenvon 80 Pfennig bis 4 Mark.

gernger Jagdweſten, Strickjacken,
Capotten, Pferde Schlafn. Reiſedecken

enipſiehlt zu ſtannend billigen Preiſen [1014

Hax lIächtenstein,
Große Ulrichſtraße 8.

64.

Bitte mein Herr!
leſen Sie, behalten Sie den Jnhalt im Gedächtniß und gehen Sie zu

Große Nkrich

Chr. i In
J empfiehlt feuer und diebesſichere

menten-Schräpke

Conſtructionen, außen völli

I liegendem
Riegelwerk.

Referenzen über ſolche Ausführungen liegen vor-
W Jlluſtr. Preisliſten franco.

d 4/8, Lindenſtr. e.

Geld-, Bücher und Doeu-

mit Stahl-Pandzer in den neueſten
glatt und

fugenlos und mit in den T ürrabmey

bie vollständiger rever- Einrichtungen für Bank-Ingtitute,

Otto KnollI,Halle a. S., Leipzigerſtr. 8788 Gute

Das genügt!
da kaufen Sie für 15, 20--36 Mark einen [1010hocheleg. Herbſt- oder Winker-Neberzieher,

für 15, 20, 30-40 Mark einenhocheleganten Scrren Rock- oder Jaquett-Anzug,
einzelne Hoſen in Stoff, Hamburger Leder und Zwirn.
Kinder und Burſchen- Anzüge in beſter Ausführung

und unr reelle StoffeBeſtellungen nach Maaß in kurzer Jeit. Frack-Verleih.

Gelegenheitskauf.

Bekanntmachung.
Nach erfolgter Fertigſtellung meines nach den neueſten Erfahru

der Technik eingerichteten Tr Es S. welcher die
giebigſte Sicherheit gegen alle Gefahren bietet, enpichie ich deſſen

nutzung zur Aufbewahrung von

cheken-DoxUuenten, Pretiosel

ad feſtigen Vérthetücken.

Kaſſe zu erfragenden Bedingungen.

Halle a. S. H. F. Lehmann.

ngen

aus
Be

Werthpapieren, Urkunden, Hypo-

Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren Verwaltung
E (gewünſcht wird, übernehme ich dieſelbe bereitwilligſt unter den an meiner

[367

Pau be DresGen.
iebe's üehtes unter Luftleere hergeſtellt, als: A. eoneen-
Malzexiract trirtes, b. Pulver: zufolge hohen Rähr

Geneſende, Wöchnerinnen und Kinder anerkannt geeignete Diäten.
Bonbons: (20, 25, 40 45) ſolides, zuverläſſiges Huſtenmittel.

FabrikEinen großen Poſten

Tricot-Taillen
ſchwere Winterwaare, reine Wolle, um ſchnell damit zu räumen,

ver Stück Mk. 2,40, 3,00, 3,50 bis 5 Mk.

ſonſtiger Preis das Doppelte.

Hax Iäiehtenstein,

C.

Nervenleiden und Schwäche

derun
Lebe

ſamer und beim Gebrauch weniger unangenehm.
Pepsin-Malzextract, reizloſes Verdauungsmittel. h

der Knochenbildung zweckmäßig.

wertes u. leichter cher Verdaulichkeit beſonders für

Chinin -Malzexiract, kräftigend im Alter, in der Geneſung, bei

R Eisen- Malzextract, bei Blutarmut verordnet, des angenehmen metall
freien Geſchmackes halber v. bleichſüchtigen Mädchen u. Kindern bevorzugt.

Kalk-Malzextract, bei Skrofeln, engliſcher Krankheit u. zur För-

ran-Malzextract, Erſatz für reinen Leberthran, aber wirk

so
Leipzigerſtr. 64. Gr. Ulrichſtr. 8.

Jn allen Apotheken zu haben, aber: „Liebe“s““ verlangen.

Dritte Veilage zu e 246 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage-

F 290900000020
Gebr. Bethmann, Halle a,

Fager und Werkſtätten für Möbel Anusſtattungen.
Nachdem wir zu unſeren ſeltherigen ausgedehnten Geſchäftsräumen auch noch die ganze I. Etage unſeres Hauſes Gr. Steinſtraße Nr. 63

mit completten Zimmereinrichtungen ausgeſtattet haben, dürfte ſich wohl ſelten gleich vortheilhafte Gelegenheit bieten, Anſchaffungen von Möbeln,

gediegenste Fabrikate geschmackvollster Ausführung

Friedrich Arwold,
rößten Neuheiten auf das reichſte ausgeſtatteten

e e nJormalhemdoen, El Portièeren und Möbelstofſen,
Sup Teppichen Läufergtoſfen, Cocos- und Hanillaſahrikaten

Liümoleum, beſte Marken „Delmenhorst“ und „Köpenfek“,
bei P billigster Preisstellung.

ſtraße 11, Fernſprecher 315,
bisher Markt 24 neben Hotel vold. Ring

Ar.

Ar. l.

ſün allen
Preislagen,

[1007

W

edrich Krahmer,
Fiſchhandlung

Fiſcherplan
empfing und empfiehlt

S fräschen Salm, Sander,
Steinbutt, Seezungen,2 Hechte, Scheiiisen,

g Barseoh, Borsch lebende2 ſtarke Anle, Schielen,
s Karpfen, Hechte, Welse

in ganzen Fgen- auch aus
geſchnitten c.

Lebende VFVorellen und
Hummern,

FFri 9

S

8

Meine vollſtändig rein geſottenen

Seiſem Gempfehle ich bei billigſten Preiſen in
nur guter und getrockneter Wagre.

eigücäts Kali Fettseifo,
mildeſte Seife P Waſchen dKinder und vorz du te daſitſeife,

Eduard Kobert.
Gustav Greve,

Oſterode a. Harz.
ſpinnt und verwebt alte
wollene geſtrickte, gehäkelte
oder loſe gewebte Sachen
zu leitegzeng z riderwann Annahmeſtelle: A biüus, Halle a. SZabfenſtraße i r er koſtenfrei
vermittelt, z gewünſ te Auskunft
ertheilt ind meine Mateceoſlectien zur

Anſicht hat [427

7. I. H. Pietsch Co, Breslan,
G 12 Jahren in Sir ſanitärer

irkung, durch Erfah hrung und

tauſende von Dankſchreiben feſt
„unübertrefflich bei Uebeln der

thmunngsOrgane, u. daher ärztlich
gern empfohlen bei Huſten, Heiſer-
keit, Verſchleimung, glei Bruſt
leiden 2c. 2c. Extract à Flaſche 1.4,
1,76, 2,60. Caramellen 30 u. 50Zu haben in Halle a/S. bei
Waltsgott, in Querfurt dei Robert
Nannhardt, in Nieder-Clobicau beiEd. enbert, in Merſeburg bei
getr Leberl und Albert eher,
in Cöthen bei Frauz GeyerHeuberg bei F. Jul. Svilert e



Socrnuech es
Scliveibfedeva,

u pap o

anerkannt vorzügliohste Qualität und Konstruktion,
sowie alle anderen Soennecken'schen Fabrikate vorrätig beiz
J. Zoebäseh, Schreibwaarenhandlung, Halle a, S-

s

S

2
L

S

h

S

s

Auch fir MNietkwohnungen passend, weil wieder auſ

e eS S Lagert bietet oteto die neueoten Mutter in allen guten

Fabriaten. dE. G. oLoö Qual. l
rei fie ein Sinne von 20 NetteQual. T 75 MNark, Qual. II 55 MNark, Qual. III A Mueſt

Das photogr.-artiſt, Atelier erſten Ranges

C. A. Döderlein, Porfraitmaler und Photograph,
Wilhelmſtraße 15 wiſchen Hat und Friedrichſtraße)

empfiehlt ſich für alt r ſgeen, wie für Landſchaften, Aquarelle
und in Oel c. bis Lebensgröße. Specialität: Kinder-Aufnahmen.

Aufnahmen bei i Witterung
DS—TZDZDTZTZIZI

Geöffnet von 86 Uhr.

rohe Kölner ollerio
a

ößße Kölper l[ofſer S

s Z. eh ungS 5 I 2z S Unwiderruflich am 14. November 1889.
S Loose h Mark elf Loose für 10 Mark
re auch gegen Briefmarken empfiehlt und versendet prompt
S S nach auswärts das mit dem Verkauf der Loose e

2 Bankhaus o [366 2ws er lü m W.Carl Heintze Unter den Linden3,
S Jeder Bestellung sind 20 Pfw. e Porto und Gewinn S

liste beizufügen. „S
Deutsoher Krieger Bund.

a Corporation eFovrdostthüringer Bezirk Halle a. S.Fecht Anſtalt No. 52
Sonntag den 20. October er. Abends 8 nör im

„Nencn Whenaterg“Abenäunterhaltung
zum Beſten des Krieger-Waiſenhauſes „Glücksburg“ zu Römhild.Alle werthen Freunde und Vereinskameraden werden hierzu freundlichſt

eingeladen. Billet für Vereinsmitgl. u, deren Angeb jörige ſind bei den
e e ſitzenden à Perſon 25 vorher zu löſen. Eintrittspreis- an der
Kaſſe 40

Julius Liideritz, Bundesfechtuſtr.

Lokale des

e

MKaunſmmäönnischer Verein
Montag Abend 8 Uhr

n im
[1057

Anderen Renten Anſtalt zu Stuttgart.
Verſichernngs- Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit,

unter Aufſicht der K. Staatsregiernng.
Lebens-, Renten- u. Kapital-Verſichernng.

Geſammtvermögen Ende 1888: 62799 882., darunter außer den
Prämienreſerven noch 4 Millionen Extrareſerven.

Verſichernugsbeſtand: 37,179 Policen über 45 145 296.
verſichertes Kapital und 1 243 818. verſicherte Rente.

Niedere Prämienſätze. Hohe Rentenbezüge-Aſſer Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.

Lebensversicherang.
Dividenden-Gennß ſchon u 3 rer Dividende zur Zeit 28

er PrämiePrämienſätze für einſache Todesfallverſichernng:

Lebensalter beim Eintritt: 20 25 30 35 Jahre.Jahresprämie für je 1000 Verſich. Summe 1570 1790 2130 25 50.
bei 28 Dividende nach 3 Jahren nur noch 1131 1289] 1534 1836.
Für e auf Wunſch Kriegsverſicherung unter billigſten Bedingungen.

BVelehnung der Policen nach Maßgabe des Deckungskapitals.
Bei Aufgabe der Prämienzahlung Reduktion der Verſicherung, ſofern nurdas Veckungskapital zu einem prämienfreien Verſichernngsbetrag von

mindeſtens 200. ausreicht-
Prombte Auszahlung der Verſicherungsſummen fofort nach Fälligkeit.

Nähere Auskunft, Proſpecte u. Antragsformulare koſtenfrei bei den Vertretern:

in Halle as.: Otto Häi,Getreide u. Mehlagenturengeſchäft; Sangerhausen: Carl Sötterigſg

Schkeuditz Carl Guſt. Blan, Buchhalter. 11018
Actien-Malzfabrik Niemberg.

Die Actionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der am Mittwoch, deu
30. October er. Nachmittags 2 Uhr im RBrandt'sechen Gaſthofe zuNiemberg ſtattfindenden ordentlichen General-Verfammlung ergebenſt ein-

geladen. [566Tagesordnung:1. Genehmigung der Bilanz.
2. Ketlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes
3. Wahl der Prüfungskommiſſion 37 des Statuts).
4. Erhöhung des Grundkapitals um 300000 Mark.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß ſich die Erſcheinenden vor Beginn
der Verſammlung unter Vorlegung ihrer Actien oder von Beſcheinigungen
de leg timiren haben, welche unter Angabe der Nummern nachweiſen, daß ihre

bei einer Behörde oder bei einem Bankier hinterlegt ſind.
je Bilanz liegt in wiſeren Geſchäfts okale zur Einſicht aus.Slemberg, den 3. October 1889.

Der Vorſtand
Iapis.

Echt engliſche
Veilchen-Seife,

à Stück 25, 30, 50, extra z fantt 75/3.,
3 Stück 0,70, 088, 1,25 u. 2

HALIF Gr. Ulrichstr 10.

Pferdebahntweiche. [283

ß oftm zfache, ſcigt z reſhafſende
z Hausinittel überraſchendſchnelle

Heilungen herbeigeführt worden
S lſind, unterliegt keinem Zweifel.
S Jn der kleinen Schrift „Der

Krankenfreund“ findet man S
ſogar Beweiſe dafür, daß
S ſelbſt bei langwierigen, ſo

S SFällen noch Heilung er-
J folgte. Jeder Kranke ſollte
das Buch leſen es wird koſtenfrei verſandt von Richters Ver

Flags An t in a
Veſtellung en

auf ſehr heizkräftigen gen zur

direkten Lieferung von der Cewinnungs-
ſtätte in die Wohnung der Aufträg
geber in Poſten von mindeſtens 1 Ctr.

werden angenommen [769
Königsſtraße Nr. 40e, part.Nr. e ſont.
Liliengaffe Nr.Thurmſtraße v n L

Goldene r
z

Paris 1889.
Auflage 352,000; das verbreitetſte

aller deutſchen Blätter äberhaupt;
außerdem erſcheinen Ueberſetzungen in
zwölf S Sprachen

De Modenwelt. Jllu
ſtrirte Zeitung für Toiar und Han darbeiten,

Monatlich zwei Num-
mern. Preis viertel-
jährlich M. 1.25 75Kr.
Jährlicherſcheinen:

24 Nummern mit Toiletten
und Handarbeiten, ent-
baltend gegen 2060 Ab
b iloun gen mit Beſchrei
bung, welche das ganze
Gebiet der Garderobe
und Leibwäſche für Da
men, Mädchen und Kna
ß ben, wie für das zartereKindesalter vier ebenſo die Leibwäſche für

Herren und die Bett und Tiſchwäſche 2c., wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen mfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle
Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter
Vorzeichnungen für Weiß- und Buntſtickerei,
Namens-Chiffren c.

Abonnements werden jederzeit z enommen bei
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.
Probe Nummern gratis und franco durch die
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 3883

Wien I, Operngaſſe 9.

edes Hühnerauge,Hornhaut und Warewird in kürzester Zeit durch
blosses Uehberpinseln mit dem
rühml. bhekannten, allein
echten Apoth. Radaner-
schen Hühneraugenmittelslcher u. sehmerzlos bese itigt.

Carton mit Elasche u. Pinsel 60 Fig.
Ooléene S cugt e Medaillen

R

söseri ne(es
5

Schutzmarke,
Depöt in Ualle in der Löwen-

Apotheke, Pngel- und Aäüler-
Apotheke und Apotheker a oIe.

Operngläver,
S vorzügliche Sobritate, in

De großer Auswahl ünd
t ieder Preislage beih. Herm Vehmidlt,

S (Inh. Carlhamprecht)
Werkſtatt für math. u. opt. Jnſtr.

Schmeerstrasse 29.

Clavier Unterricht.
Noch einige Schüler od. Schülerinnen

werden angenommen von einer ge-
prüften Lehrerin. 95Weidenplan 3b, 2. Etage.Nachhilfeſtunden
in allen Gegenſtänden werden ertheilt
960] Weidenplan 3b, 2. Etage.

Jerlegte meine Wohnung nach

önſgstrasse 7. II.Dr. Schompburg, (303

Specialarxzt für MHaut- undGescehlechts Krankheiten
Paul franke, pragt. Zahnarz,
Gr. Steinstrasse I0., I. reehts.

Sprechstunden von 9 Vhr
Vorin. bis 5 Uhr Nachm.

Dr. med. Quadkflieg,Specialarzt für Kiſder kranke äter,

Raihhausgasse I3. [687Spréenst. s--10 u. 23 Uhr.

Spezialität:

O. Verr&bn

Haupt-Geſchäft:Butter Käſe, z

u. feine Fleiſchwaaren,

Hallgasse 4ägind nur für

kein PF viel Wurstwaaren
Il Conöorſon

Gr. Dlrichetr. 38.
S Braunſchw. Conſerven aus der Fabrik

von nx Koch, Hoſlieferant,Braunſchweig in reeller Original
Packung u. Original-Etiquetten.

Pfund 4 3 2 1
Stangenſbvargel 3002551701770
Brechſpargel 290] 120] 90
Schnittbohnen 85 75 50
Vrechbohnen 85) 75 50
Junge Erbſen 130 110 80 50Junge Carvtten 160125 100] 60

rechwachsbohnen 100 90 70 60
Junge Kohlrabi -1130 70Gemüfe-Melange 90 65
Mixed Pickles, Jles 90 Glas

5

Braunſchweiger

enI. Qualität.
Cervelgt in Fett u. Rindsdarm von

1,20-1,80 per Pfd.Leberwurſt, ger. und friſch 1,20
Zungentvurſt 120
Ruackwurſt 120Mettwurſt 130Ranchenden 13 sLachsſchinkenWeſt häliſche

Meiſchwaaren.
Hochfeinen Winterſchinken im Ganzen

1,30, im Ausſchnitt 1,50
Cervelat 1 40-—-1,80 2
Salami 1,40--1,80Frankfurter
Fteiſchwagren.

Leberwurſt geräuchert 0,80r (Kalbfl. m. Z.) 120ungenblutwurſt ff. 120
Kalbfleiſchwurſt 120Schwartenmagen (f. Bayr.) 1,20

t Bratwürſtel“
à Paar 40mit Vorzug rehſen für Händler

und Wirthe.
Ferner empfehlen

Corned Veef im Ausſchnitt à 9 3
Ochſen Sungen in G üchſen à
f Ponm Cansohragt

im Ganzen 2,30 am rchnitt2,80 all lerbeſters Qualität.

bansebenlen in Golbéo.

Ia a s
Echt Emmenthaler tadelloſer feiner

Qualität. 1,00
Kochfeine inländiſche Waare 9,80
Echt Holländer 0,80-—-1,00
Echt Edammner 0,80--1,00

Benteer
in anerkannt unr feinſten Qualitäten.

Aus den bedeutendſten Molkereien
täglich friſch eintreffend.

e S sv 255 275e Z.O zS Sa 57 m SS SS S Sm sS 38 S 97 S E

Der Verfand nach Auswärts ge
ſchieht bei Anfträgen von 20 an
franco und nur gegen vorherige Ein-
ſendung des Betrages od. Nachnahme.

Die Frankfurter Wurſtſorten führen
als Spezialität und empfehlen die
ſelben als beſondere Delicagteſſe.

W Jn unſerer Filialegr. Virichstrasse 38 wer
den Aufträge auf Butter
und Käſe angensmmen n.
jedes Quantum francoHans

Die 9 beliebtenlameithit ü m
ſind wieder u nd empfehle

ſolche, ſowie
Laupeusebirme,

glatt und
in Falten gelegt,
zum Feſtklemmen,

zum r rc.als billigſte
Bezugsquelle für
Wiederverkäufer
u. im Einzelnen

4An Beine z. Schmeerſtr. 39.

Salon-Copir- und
Schreibtinten

von Beyer, Leönhardi, Müller e.
empfiehlt

zu Originalpreiſen
Adin Hentze 39 Semeerie 99,

Die hochfeinften

Geleurs:
Roſe, e Reſeda, Mein Lieb
ling, Jockey-Clnb 2ec., ſowie echte
Enu äce Colognae, ſowie hochfeine
Toilette- ind Gesundheits-

seiſen empfehle
zu äußerſt billigen Preiſen
ADdi Hönlzd 39 et 90,

Markttaſchen
mit Ledertuch und

durchgehendem Lederhenkel
empfiehlt von 50 an

Bl

Hei Beginn der langen Abendebringe v mein Lager von [75n
für Erwachſene als auch für Kin
der in empfehlende Erinnerung.

viele Neuheiten trafen ein.

C. F. Ritter,
alle a/S., Leipzigerſtra n 91.z luß Nr. a

S u

Althee- Bonbons
von vorzüglicher Wirkung gegen u
und Heiſerkeit à Pfd. 1 empfiehlt

[95ohs. Mitlacher,
Poſtſtr. 10. Gr. Ulrichſtr. 35.

Pj anin 0 in allen Holz
arten, in Ton

höchſten Anforderungen entſprechend,
und Spielart den

renommirten riken ſerumenſen
uſtrum 2ücker 8, macher.

Varfüſſerſtraße io, Ecke Schulberg

a i Llitn Seeüklſehe e nu eieherern r Sfefs Neußeſten.

Obst- und Kaffeekuchen
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Leipzigerſtraße 14. Wilh. aym-

S Damen friſirt r
Fran Peters. Harzgaſſe 1

Verloren
wurde vom Weidenplan bis Ceiſt-
ſtraße von einem Dienſtwädchen
Bund mit 3 Schlüffeln. Man bittet
dieſelben Weidenplan 15 pt. abzugeben.

Ein Jagdhnund, ſchwarz mit weißer
Bruſt, zügelaufen, n Jnſertionsge-
bühren und J ferto
Schwätz No.

Z D.
25/40. S. A. E.
Bettfedern u. Daunen

in anerkannt guter Waare,
à Vfd. 1,50, 1,80, wetu 3 c.S Fertige Betten G
ſowie Fertige Juletts

zum ſoſortigen üſſen
empfiehlt reell und billigſt

F. h. wut n S.,
3/4.

S

Verle Aktiengeſellſchaft „Hallifche Zeitung.
geliefert. (1001

empfiehlt in großer Auswahl an e

ten abzuholen in
[1044

VI

II

le GebauerSchwetf dru e j
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